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Im Gastgewerbe stehen Existenzen und 
Vertrauen in die Politik auf dem Spiel
DEHOGA warnt vor großer Pleitewelle und drängt auf schnelle
Auszahlung wie überfällige Korrekturen der Hilfsprogramme

Foto: pixabay

Foto: Sven Siegling

DEHOGA-Verbandsumfrage:Berlin. Vor zehn Wochen 
mussten die gastgewerblichen 
Betriebe schließen und den-
noch haben viele Betriebe im-
mer noch keine Novemberhil-
fe erhalten. 75,5 Prozent der 
Gastronomen und Hoteliers 
bangen um ihre Existenz. Je-
der vierte Unternehmer (24,9 
Prozent) zieht konkret die Be-
triebsaufgabe in Erwägung, so 
das Ergebnis einer aktuellen 
Umfrage des Deutschen Ho-
tel- und Gaststättenverbandes 
(DEHOGA Bundesverband).

Nach dem Corona-Jahr 
2020 sind die Konten leer bei 
weiterhin hohen Kosten. Von 
den am 28. Oktober 2020 zu-
gesagten Novemberhilfen sind 
bei den Betrieben bisher nur 
Abschlagszahlungen ange-
kommen – und bei vielen noch 
nicht einmal diese. Die eben-
falls angekündigten Dezember-
hilfen stehen auch noch aus. 
„Unsere Betriebe befinden sich 
seit dem 2. November 2020 im 
Lockdown und eine Öffnungs-
perspektive fehlt“, sagt DEHO-
GA-Präsident Guido Zöllick. 
Die Unternehmer und Unter-
nehmerinnen fühlten sich zu-
nehmend von der Politik im 
Stich gelassen.

Das sei genau das Gegenteil 
von „schnell und unbürokra-
tisch“, wie es von den Bun-
desministern Peter Altmaier 
und Olaf Scholz zugesagt wur-
de. „Die versprochenen No-
vember- und Dezemberhilfen 
müssen jetzt endlich bei allen 
Betrieben ankommen“, drängt 
Zöllick. „Insbesondere gilt es, 
jetzt Klarheit und längst über-
fällige Korrekturen bei den 
Hilfsprogrammen vorzuneh-
men – wie vom DEHOGA seit 
Wochen gefordert. Das aktu-
elle Hilfschaos und die kaum 
noch zu überbietende Kom-
plexität müssen beseitigt wer-
den.“

1. Wir erwarten schnellst-
möglich die angekündigte 
Anpassung der EU-Beihilfe-
rahmen wie von uns bereits 
wiederholt angemahnt. Damit 
könnte ein wesentlicher Bei-

trag zur Reduktion der Kom-
plexität und Unverständlich-
keit der Programme geleistet 
werden.

2. Kürzungen der zugesagten 
Hilfen durch nachträgliche 
Änderungen der Fördervo-
raussetzungen sind völlig in-
akzeptabel. Dies betrifft die 
Überbrückungshilfen wie of-

fensichtlich auch die Novem-
ber- und Dezemberhilfen.

3. KfW-Kredite mit mehr als 
sechs Jahren Laufzeit dürfen 
nicht zum Nennbetrag ange-
rechnet werden.

4. Das 80:20-Erfordernis für 
Mischbetriebe und verbundene 
Unternehmen ist sachwidrig. 
Es kann nicht sein, dass Brau-
ereigaststätten, Winzer mit Ho-

tel und Gastronomie oder ein 
Restaurant, das Schulcatering 
betreibt, durch diese Regelung 
komplett durchs Raster fallen.

5. Es muss endlich Klarheit 
darüber bestehen, wann nach 
welchen Kriterien große Un-
ternehmen Anträge stellen 
können. Die größten Arbeitge-
ber der Branche dürfen nicht 
im Stich gelassen werden. Wir 

erwarten, dass die notwendige 
Genehmigung für dieses An-
tragsverfahren schnellstmög-
lich in Brüssel durchgesetzt 
wird.

„Die Betriebe haben sich da-
rauf verlassen, dass die verspro-

chenen umsatzorientierten 
Hilfen nach Abzug des Kurz-
arbeitergeldes in voller Höhe 
fließen. Stattdessen erleben sie 
jetzt, dass die Hilfe nur sehr 
schleppend gezahlt wird und 
aufgrund von Anrechnungen 
an anderer Stelle auch nicht 
im vollen Umfang ankommt“, 
berichtet Zöllick. „Dies führt 
zu Verzweiflung und maxima-
lem Frust bei den notleidenden 
Betrieben. Vertrauen in die Po-
litik und ihre Corona-Strategie 
wird zerstört.“ Zöllick fordert 
mehr Tempo bei der Abwick-
lung der Hilfen. Nach den vor-
liegenden Ergebnissen haben 
erst 68,1 Prozent der Betriebe 
(8.529 Antworten) Abschlags-
zahlungen von den Novem-
berhilfen erhalten und zwar 
in Höhe von durchschnittlich 
10.927 Euro.

„Die vollmundig verspro-
chenen Hilfszahlungen für alle 
Betriebe sind überfällig“ sagt 
Zöllick mit Blick auf die drama-
tische Lage der Branche. Von 
März bis Dezember hat das 
Gastgewerbe fast die Hälfte sei-
ner Umsätze verloren. Laut der 
DEHOGA-Umfrage meldeten 
die Betriebe von März bis De-
zember Umsatzeinbußen von 
47,0 Prozent. „Mit der Schlie-
ßung am 2. November 2020 
wurde von unserer Branche ein 
Sonderopfer abverlangt, da-
mit die Schulen und die übrige 
Wirtschaft geöffnet bleiben 
konnten. Eine Entschädigung 
der finanziellen Ausfälle wur-
de mit Beschluss der Bundes-
kanzlerin und der Minister-
präsidenten der Länder am 28. 
Oktober 2020 zugesagt. Dieses 
Versprechen gilt es jetzt ein-
zulösen“, fasst Zöllick die Er-
wartungshaltung der Branche 
zusammen.

An der Umfrage des DEHO-
GA Bundesverbandes zur wirt-
schaftlichen Lage im Gastge-
werbe beteiligten sich in der 
Zeit vom 4. bis 10. Januar 2021 
12.000 Betriebe.

Landratsamt Hildburghausen 
legt 15-Kilometer-Radius fest

Landkreis Hildburghausen 
(9. Januar). Im Landkreis Hild-
burghausen gilt seit Montag, 11. 
Januar, eine 15-Kilometer-Mo-
bilitätsgrenze. Einwohner des 
Landkreises Hildburghausen dür-
fen sich ab Montag zur individu-
ellen sportlichen Betätigung und 
zur Bewegung an der frischen 
Luft nur noch bis 15 Kilometer 
von ihrem Wohnort entfernen. 
Sport und Bewegung im Freien 
sind der neuen Allgemeinverfü-
gung zufolge nur in diesem Ra-
dius um den eigenen Wohnort 
erlaubt. Begründet wird das mit 
den steigenden Corona-Infekti-
onszahlen.

Tagesausflüge zum Zwecke in-

dividueller sportlicher Betätigung 
und Bewegung an der frischen 
Luft in das Gebiet des Landkreises 
Hildburghausen sind untersagt.

Seit Sonntag, dem 10. Januar 
2021, sind Treffen jenseits des 
eigenen Haushalts nur noch mit 
einer weiteren Person erlaubt.

Versammlungen, Gottes-
dienste und Sitzungen von Kom-
munalparlamenten sind verbo-
ten. In Krankenhäusern herrscht 
Besuchsverbot. Ausgenommen 
von den Verboten sind Seelsorge 
und Sterbebegleitung. Bei Ver-
stößen drohen Geldbußen bis 
25.000 Euro.

Diese Regel gilt seit Montag, 11. 
Januar 2021 bis 31. Januar 2021.



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen
13. Januar bis 20. Januar 202113. Januar bis 20. Januar 2021

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen- 
Henneberg Klinik Hildburg-
hausen, Schleusinger Str. 17 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus-
Sprechzeiten: Mi/Fr. 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa/So/
Feiertag 9:00 bis 12:00 Uhr 
und 16:00 bis 19:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen 03685 / 77 30
Klinikum Suhl  03681/35-9
Krankenhaus Meiningen  
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste
Mi., 13.01.2021
-  Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke Auen-

grund
Do., 14.01.2021
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleu-
singen

-  Auenapotheke Eisfeld
Fr., 15.01.2021
-  Apotheke am Markt Hild-

burghausen
-  Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach
Sa., 16.01.2021
-  Kloster-Apotheke Schleu-

singen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
So., 17.01.2021
-  Mohren-Apotheke Römhild
-  Markt-Apotheke Eisfeld
Mo., 18.01.2021
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
Di., 19.01.2021
-  Adler-Apotheke Schleu-

singen
-  Linden-Apotheke Bad 

Colberg-Helburg
Mi., 20.01.2021
-  Theresen-Apotheke 

Hildburghausen

Polizei 110

Polizeiinspektion
Hildburghausen 
0 36 85 / 77 80
Polizeiinspektion Suhl 
0 36 81 / 3 20 00 oder
36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-
verband

Notdienste bei Störungen 
und Havariefällen
13.01.2021 - 18.01.2021

Tel. 03 68 78 / 6  14 49
od. 01 70 /  2 25 09 06
18.01.2021 - 20.01.2021
Tel.: 0 36 85 / 40 64 83
od. 01 70 / 5 77 85 82

Strom

Thüringer Energie AG:
Störungs-Nummern
Strom: 03 61 / 73 90 73 90
Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;
08 00 / 6 86 11 77

Kanal- & Rohrreinigung

Hildburghausen

Werner
24h Notdienst
01 75 / 1 61 77 77

Für die Richtigkeit der 
Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2020 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Unte-
re Marktstr. 17, 98646 Hildbur-
ghausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen

Lösung für das
Kreuzworträtsel

aus der 1. KW
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Sudoku Lösung aus der 1. KW

Frische Fleisch- & 
Wurstprodukte

Geschenkkörbe
individuell auswählen

und bestellen!

telefonisch unter 0170-4584377
oder einfach per Mail an

info@partyservicekoenig.de

Partyservice-Wildhandel
Jens König

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis-
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
Willkommen
im Leben

Herzlich
Willkommen
im Leben

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Mittwoch, 13. Januar 2021, 16.30 bis 
19.30 Uhr: Eishausen, Sportheim des 
SV Empor, Eishäuser Hauptstr. 83; 
16.30 bis 19.30 Uhr: Schleusingen, 
Regelschule  Speisesaal, Helmut-Kohl-Str. 7,

-  Freitag, 15. Januar 2021, 16.30 bis 19.30 Uhr: Brünn, Gemeinde-
amt, Hildburghäuser Str. 8; 17 bis 20 Uhr: Ummerstadt, Rathaus, 
Marktplatz 13,

-  Mittwoch, 20. Januar 2021, 17 bis 19.30 Uhr: Harras, Gaststätte 
„Grüner Baum“, Eisfelder Str. 2.

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Keinen Tag im Kalten sitzen
(djd-k). Wenn die alte Heizung 

defekt ist, brauchen die Haus-
bewohner meist schnelle Hilfe - 
denn sonst drohen kalte Räume, 
kaltes Wasser und die Gefahr von 
Schimmelbildung. Die Instand-
setzung einer defekten Heizung 
oder die Installation einer neuen 
Anlage kann allerdings mehrere 
Tage dauern. Mit mobilen Lö-
sungen wie den Heizanhängern 
und Elektroheizzentralen von 
Hotmobil Deutschland kann 
man schnell Abhilfe schaffen. 
Diese sind über den Heizungsins-
tallateur des Vertrauens ausleih-
bar. Solche Heizzentralen über-
brücken innerhalb weniger Stun-
den die Wärme- und Warmwas-
serversorgung, halten das Haus 
schön warm und verschaffen so 
ausreichend Zeit für die Repara-
tur oder den Austausch der alten 
Heizung. Unter www.hotmobil.
de kann man sich per Chat kos-
tenlos dazu beraten lassen.

Die Zeit bis zur endgültigen 
Heizungsreparatur kann 
man beispielsweise mit einer 
Mietheizung überbrücken.

Foto: djd-k/Hotmobil

Kochen im Vakuum
(djd-k). Aromatische 

Fleisch- und Fischgerichte mit 
raffinierten Kräutern, Wurzel-
gemüse und Pilzen: einfach 
lecker. Besonders schmackhaft 
werden solche Gerichte mit der 
sogenannten Sous-vide-Me-
thode - gegart im Vakuum bei 
Niedrigtemperatur. Dabei han-
delt es sich um eine sehr vita-
minschonende Methode, die 
die Struktur von Fisch erhält 
und Fleisch sowohl saftig als 
auch zart macht. Sehr leicht 
gelingt dies beispielsweise 
mit der zeit- und temperatur-
kontrollierten Kochmethode 
von AMC. Dazu gehören die 
mobile Kochplatte Navigenio 
sowie der Signalgeber Audio-
therm Plus. Kochplatte und Sig-
nalgeber verbinden sich über 
Bluetooth und überwachen 
zusammen die Temperatur im 
Topf. Leckere Rezeptideen fin-
den Hobbyköche unter www.
kochenmitamc.info.

Der Kalbsrücken wird mit der 
Sous-vide-Methode besonders 
zart.                  Foto: djd-k/AMC

www.rundschau.info
Unabhängig - Meinungsstark
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Familienanzeigen

Die Südthüringer Rundschau 
gratuliert herzlich

Zu welchem Anlaß auch immer:
gerne gestalten und veröffentlichen wir
Ihre Privat- oder Familienanzeigen
in der Südthüringer Rundschau.
Unsere Mitarbeiter
beraten Sie unter

 0 36 85 / 7 93 60

14.01.  Herr Peter Jendrzeyewski, Schönbrunn 80. Geb.

Aufruf der Kreisdiakoniestelle Hildburghausen/
Eisfeld:

Bitte schreibt weiter 
Hoffnungsbriefe!

Hildburghausen. Die zwei-
te Corona-Welle hat uns voll 
erfasst, und erneut müssen wir 
uns an streng vorgeschriebene 
Maßnahmen halten. Nach wie 
vor bzw. gerade wieder sind die 
älteren Menschen allein, allein 
zuhause, allein in den Seni-
oren- und Altenheimen, weil 
sie die Familie nicht besuchen 
kann. Das neue Jahr begann 
mit keinerlei Änderungen, die 
Zeit für Gemeinsamkeit und 
Miteinander liegt noch fern, in 
Richtung Sommer. 

Lasst uns die Menschen 
nicht vergessen und ihnen zei-
gen, dass wir an sie denken.

Schreibt Hoffnungsbriefe 
mit ein paar netten Zeilen, Ge-
dichten, malt ein Bild… Wir 
verteilen eure Briefe an die 

Menschen, die sehnlichst da-
rauf warten. 

Aus den Briefen soll ein Ka-
lender entstehen, so sammeln 
wir eure vielen schönen Ge-
danken und sie gehen nicht 
verloren.

Bitte schreibt eine Info für 
uns mit dazu, falls ihr nicht 
wünscht, dass euer Text/Bild 
veröffentlicht wird.

Wir freuen uns auf eure Hoff-
nungsbriefe, schickt sie an:

Kreisdiakoniestelle 
Hildburghausen
Immanuel-Kant-Platz 1
98646 Hildburghausen

Michelle Komorowski 
und Diana Gütter.
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Wir akzeptieren den 

Geschenkgutschein des 
Hildburghäuser Werberings.

Südthüringer Rundschau

BesondereGeschenkideen

Öffnungszeiten: Montag 9 - 17 Uhr, Dienstag 9 - 16 Uhr, Mittwoch 9 - 16 Uhr, Donnerstag 9 - 17 Uhr, Freitag 9 - 12 Uhr

98646 Hildburghausen, Untere Marktstraße 17
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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finden Sie bei
uns im Laden ErlesenesErlesenes

Großer Schritt in der Pandemie-
Bewältigung
Impfstart in den Helios-Fachkliniken Hildburghausen

Hildburghausen. Alle Vorbe-
reitungen für den Impfstart wur-
den eingeleitet – am Mittwoch, 
dem 6. Januar 2021, starteten in 
den Helios Fachkliniken Hild-
burghausen die Impfungen für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter.

In der vom Bundesministeri-
um für Gesundheit (BMG) erlas-
senen Coronavirus- Impfverord-
nung vom Robert Koch-Institut 
(STIKO) ist eine Priorisierung 
bestimmter Personengruppen 
vorgesehen. Dies betrifft unter 
anderem Personal mit besonders 
hohem Ansteckungsrisiko durch 
direkten Kontakt mit Corona-po-
sitiven Patienten. Dazu zählen 
beispielsweise Ärzte, Pflegekräfte, 
Spezialtherapeuten und Reini-
gungspersonal. Die Helios Fach-
kliniken Hildburghausen orien-
tieren sich bei der Reihenfolge der 

Mitarbeiter-Impfungen an den 
jeweils geltenden Verordnungen.

Dr. Silvius Fehler, Chefarzt der 
Kliniken für Psychiatrie und Psy-
chotherapie und Hygienebeauf-
tragter Arzt, sorgt zusammen mit 
den Hygienefachkräften Nicole 
Hildebrand und Kevin Leutheu-
ßer für einen reibungslosen Ab-
lauf der Impfungen. „Ich bin 
davon überzeugt, dass die Imp-
fungen zu unser aller Schutz und 
zum Schutz unserer Patienten 
und Bewohner ein ganz wichtiges 
Element der Corona-Prophyla-
xe sind,“ so Dr. Fehler. „Und ich 
bin überzeugt davon, dass die 
Impfungen Leben retten können. 
Deswegen appelliere ich an alle 
unser Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, sich impfen zu lassen – 
im Interesse unserer Patientinnen 
und Patienten sowie in ihrem ei-
genen Interesse.“

Blick in das provisorische Impfzentrum für Mitarbeiter in den 
Helios Fachkliniken Hildburghausen.                                         Foto: Helios

Dr. Silvius Fehler, Chefarzt der Kliniken für Psychiatrie und Psychotherapie, erhielt von Dr. Sebas-
tian Karpf, Chefarzt der Klinik für Neurologie, die Impfung.                                                            Foto: Helios

Winterspaß
von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Erstarrt im Eis ist nun die Welt,
Schneegestöber und der Wind ist kalt.

Flockenflug vom Himmelszelt,
mit Puderzucker auch der Wald.

Das Büschlein da beim Haus
in einem Kleid aus Eiskristall.

Ich geh zur Tür hinaus
und seh die weißen Flöckchen überall.

Eingekehrt ist jetzt der Winter,
eingeschlafen die Natur.

Rodelspaß für unsere Kinder,
fahren bergab immernur.

Beim Spaziergang durch den Schnee
habe ich ‘nen kleinen Wunsch
nach einer heissen Tasse Tee

oder auch ein Gläschen Punsch.

Kalte Luft pfeift um die Nase,
der Hauch gefriert in meinem Bart.

Seh die Kinder bei dem Spaße, 
mit dem Schlitten schnelle Fahrt.

Sie jauchzen und sie jubeln,
wälzen sich im kalten Weiss,

bauen Schneemänner aus Kugeln
und die Flocken fallen leis. 

Vom Lockdown zum Knockdown
IHK und HWK Südthüringen verurteilen Äußerungen des Thüringer Ministerpräsidenten, die Wirtschaft komplett herunterzufahren

Erfurt/Suhl (8. Januar). Thü-
ringens Ministerpräsident Bodo 
Ramelow hat vergangenen Frei-
tagvormittag (8. Januar) geäußert, 
dass er keine Alternative sehe, um 
den steigenden Trend an Neuin-
fektionen zu unterbrechen: Die 
Wirtschaft müsse komplett in den 
Lockdown geschickt werden und 
pausieren.

Die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Südthüringen und 
die Handwerkskammer Südthü-
ringen (HWK) bewerten die Äu-
ßerungen des Thüringer Minister-
präsidenten als verheerend für die 
regionale Wirtschaft. Ihr Appell 
an die Thüringer Landespolitik: 
Konzepte und Strategien für die 
Pandemiebewältigung vorle-
gen, anstatt Verunsicherung und 
Existenzängste zu schüren.

Dr. Peter Traut, Präsident der 
IHK Südthüringen: „Wir sind ent-
setzt und fassungslos angesichts 
der jüngsten Lockdown-Pläne 
für die Gesamtwirtschaft Thürin-
gens, die geäußert werden, ohne 
die Folgen im Vorfeld abgeschätzt 
zu haben. Offensichtlich ist sich 
Ministerpräsident Bodo Ramelow 
der Dimension seiner Aussage kei-
nesfalls bewusst. Der komplette 
Lockdown der Thüringer Wirt-
schaft ist ein inadäquates Instru-
ment zur Problemlösung der Co-
rona-Pandemiebewältigung. Die 
Balance zwischen Erfordernissen 
des Gesundheitsschutzes und der 
gesellschaftlichen Leidensfähig-
keit wird dadurch aus den Angeln 
gehoben.“

Manfred Scharfenberger, Prä-
sident der Handwerkskammer 

Südthüringen, warnt vor aktionis-
tischen Entscheidungen, insbe-
sondere in der schon jetzt verstö-
renden und prekären Wirtschafts- 
und Gesellschaftssituation. Es 
sind ungeahnte Auswirkungen zu 
erwarten und das, obwohl keiner 
sagen kann, ob die Schärfe eines 
solchen Schrittes auch zum Er-
folg führen wird. „Die Wirtschaft 
und damit auch das Handwerk ist 
kein Experimentierkasten“, so der 
Präsident der Handwerkskammer 
Südthüringen.

„Wenn man die schärfsten und 
teuerste aller Maßnahmen, einen 
‚wirtschaftlichen Lockdown‘ ins 
Spiel bringt, muss die Folgenab-
schätzung allen bewusst sein. 
Für die kleinen und mittelstän-
dischen Handwerksunternehmen 
und ihre Beschäftigten hier bei 

uns im ländlichen Raum würde 
der wirtschaftliche Lockdown den 
Komplettausfall bedeuten. Wenn 
man in dieser Schärfe agiert, die 
unzählige Unternehmer und ih-
re Belegschaften in Existenznot 
bringen wird, muss man sich die 
Frage stellen lassen, ob das Herun-
terfahren aller wirtschaftlichen 
Aktivitäten am Ende auch zum 
Ziel führt und das Infektionsge-
schehen wesentlich nach unten 
treibt“, sagt die Hauptgeschäfts-
führerin der Handwerkskammer 
Südthüringen Manuela Glüh-
mann.

IHK-Hauptgeschäftsführer Dr. 
Ralf Pieterwas mahnt: „Wenn 
man die Axt an das öffentliche 
Leben und die Wirtschaft gleich-
zeitig anlegt, wird Deutschland 
unweigerlich zerrissen.“

Fußgänger schwer 
verletzt

Hildburghausen (ots). Ein 
74-jähriger Mann befuhr Mitt-
wochmittag (06.01.) die Cobur-
ger Straße in Hildburghausen 
und bog von dieser nach links in 
die Birkenfelder Straße ab. Dabei 
streifte er einen 61-jährige Fuß-
gänger, der gerade die Straße bei 
grüner Ampel überquerte. Der 
Mann wollte daraufhin die Au-
totür des Opel öffnen, aber in 
diesem Moment gab der Fahrer 
Gas und der 61-Jährige wurde auf 
die Straße geschleudert. Sie kam 
schwer verletzt ins Krankenhaus. 
Der Fahrer erhielt eine Anzeige. 

Von der Straße 
gerutscht

Hildburghausen (ots). Ein 
28-jähriger Opel-Fahrer befuhr 
Mittwochmorgen (06.01.) die 
Dammstraße von Hildburg-
hausen in Richtung Birkenfeld. 
Aufgrund der schneebedeckten 
Fahrbahn kam er nach links von 
der Straße ab und prallte erst an 
einen Hydranten und danach an 
einen Baum. Am Fahrzeug ent-
stand Sachschaden und auch der 
Hydrant hielt dem Aufprall nicht 
Stand. Es trat jedoch kein Wasser 
aus. Der 28-jährige Fahrer blieb 
unverletzt. 



Angebot vom 19.01. bis 23.01.2021

Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)

6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

Ab Dienstag wieder frisches Wellfl eisch in 
unseren Verkaufsstellen, solange der Vorrat reicht! 
Auf Grund der aktuellen Situation fi ndet KEIN

Straßenverkauf von Rostbratwürsten statt.

• Rollbraten, .................100 g 0,84 3

• Hackfl eisch, gewürzt,100 g 0,56 3

• Römerbraten, ..........100 g 0,82 3

• Pfefferbeißer, ......... 100 g 1,30 3

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Solange der Vorrat reicht !

Eisbein, . . . . . . . . . . . 100 g 0,35 €

Kotelett, . . . . . . . . . . . 100 g 0,65 €

Hassalami, geschnitten und 
portioniert,  . . . . . . . . . . 100 g 1,59 €

Fleischwurst, . . . . 100 g 0,69 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Angebot vom 19.01. bis 23.01.

Landmetzgerei  &  Partyservice

 Qualität direkt vom Erzeuger  
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Kasseler Rippchen,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,60 d
Kochmettwurst, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d
Schweinekotelett, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,85 d

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 19.01. bis 23.01. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Schleißbratwürste, . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,70 d
AM FREITAG, DEM 22. JANUAR 2021 IST UNSERE 
VERKAUFSSTELLE NUR BIS 12.00 UHR GEÖFFNET!

Kasseler Kotelett, mit Knochen . . . . . 100 g, 0,79 M

Schäufele,  . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,65 M

Kochsalami,  . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 1,39 M

Leberknödel, .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g, 0,89 M

Eiersalat, Hausmarke . . . . . . . . . . . 100 g, 1,09 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot KW 3: 19.01. bis 23.01.2021

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Donnerstags fi nden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.

Für Ihre Familien- oder Betriebsfeiern
stehen Ihnen unsere Gaststätte und Saal zur Verfügung.
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Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

UNSER FLEISCHPAKET:
Fleischpaket vom Weiderind 10 kg bestehend aus:

2 kg Rinderknochen, 2 kg Kochrind oder Beinscheibe, 2 kg Rindergulasch,

2 kg Schmorbraten, 2 kg Rouladen  für nur 80,00 EUR

Um Vorbestellung wird gebeten!!!

Kasseler Kamm, ohne Knochen, . . . . . 100 g  0,89 EUR

Rinderbeinscheiben,  . . . . . . . . . . . 100 g  0,55 EUR

Zungenrotwurst,. . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  1,29 EUR

Saure Fleck, in der Dose, . . . . . . . . . . . . .400 g  2,80 EUR

Das Angebot ist gültig vom 18.01. bis 23.01.2021

Wildschweinlende mit Polenta und Pilzsoße
Unser Rezept der Woche

Zutaten für 3 Personen:
  2 Wildschweinlenden, 
  2 frische Maiskolben, 
  200 g Polenta (Maisgrieß), 
  4 Schalotten, 
  200 g Pfifferlinge, alternativ 
Waldpilze, 
  200 ml Rotwein, alternativ 
Traubensaft, 
  1 EL Crème fraîche, 
  1 TL Honig, 
  1 EL Butter, 
  1 Schuss Rapsöl, 
  2 Zweige Thymian, 
  10 Blätter Salbei, 
  Salz und Pfeffer

Zubereitung:

Maisgrieß in 750 Milli-
liter kochendes, gesalzenes 
Wasser einrieseln lassen und 
unter Rühren 15 Minuten 
köcheln, bis ein fester Brei 
entsteht. In eine mit Back-
papier ausgelegte Auflauf-
form füllen, glatt streichen, 
abgedeckt auskühlen lassen. 
Für die Soße Schalotten und 
Pfifferlinge in Butter anbra-
ten, mit Rotwein oder Trau-
bensaft ablöschen, reduzie-
ren lassen. Thymianzweige 

mitköcheln lassen, heraus-
nehmen. Crème fraîche un-
terrühren, mit Salz und Pfef-
fer abschmecken. Ein kleines 
Glas Gemüsefond hinzuge-
ben, 15 Minuten köcheln las-
sen, pürieren und den Brei in 
Einmachgläser füllen. Bei Be-
darf erwärmen und mit Fond 
oder Milch verdünnen. Mais-
kolben (Mais sollte nicht hart 
sein) für 15 Minuten in un-

gesalzenem Wasser kochen. 
Abtropfen, in Rapsöl rund-
herum anbraten. Mit Salz 
und flüssigem Honig würzen. 
Die Wildschweinlende mit 
Salz und einer Prise Zucker 
würzen, 15 Minuten ruhen 
lassen. In Rapsöl bei starker 
Hitze anbraten. Anschlie-
ßend 10 bis 12 Minuten im 
vorgeheizten Backofen bei 
150 Grad Celsius ziehen las-

sen. Den festen Maisbrei in 
Streifen schneiden und in 
etwas Rapsöl anbraten. Mit 
kurz gebratenen, gesalzenen 
Salbeiblättern anrichten. 

Weitere Rezepttipps: www.
wild-auf-wild.de (djd-mk)

Guten Appetit!

Wildschweinlende mit Polenta und Pilzsoße. 
Foto: djd-mk/Kapuhs/DJV
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Altar ist ebenso zu finden wie 
ein heidnischer Opferplatz und 
die klischeehafte Werkstatt 
einer Hexe. Freuen Sie sich au-
ßerdem auf seltene Reliquien 
wie die Nägel vom Kreuz Chris-
ti und die Muttermilch der Hei-
ligen Maria.

Sobald Corona die Öffnung 
der Museumspforten gestattet, 
wird die Sonderausstellung 

bis Anfang Juli 2021 zu sehen 
sein. Wer solange nicht war-
ten möchte, der kann sich per 
Video einen ersten Eindruck 
verschaffen. Der fünfminüti-
ge Film ist über die Homepage 
(www.museum-schleusingen.
de) und den Youtube-Kanal 
(www.youtube.com/embed/
RVzmvo1GSUU) des Museums 
abzurufen.

Die Landtagsabgeordnete Nadine Hofmann (AfD) informiert:

15 km-Bewegungsgrenze im Landkreis 
Hildburghausen markiert weiteren Schritt 
willkürlicher Grundrechtseinschränkung

Erfurt. Der vielfach kritisierte Vorschlag eines Mobilitätsradius 
von 15 Kilometern wurde am vergangenen Sonnabend durch 
Landrat Thomas Müller (CDU) nun in einer Allgemeinverfügung 
umgesetzt. Erst vom Ministerpräsidenten Ramelow (Die Linke) 
vorformuliert und dann als Empfehlung des Landes gedacht, 
wird den Bürgern des Kreises Hildburghausen bis zum 31. Januar 
untersagt, sich weiter als 15 Kilometer von ihrem Wohnort zu 
bewegen, um sich sportlich zu betätigen oder spazieren zu gehen. 
Das ist überzogen und schränkt die Menschen ohne Beweis der 
Nützlichkeit unverhältnismäßig stark ein. Und es ist zu befürch-
ten, dass andere Landkreise nachziehen. 

Während die Risikogruppen in den Senioren- und Pflegehei-
men zum Schutz vom sozialen Leben schon abgeschnitten sind, 
wird die Gesellschaft vollkommen abgeriegelt. Gerade für Fami-
lien ist dies eine nächste massive Beschränkung. Sind die Kinder 
durch die Kita- und Schulschließungen ohnehin in ihrer Bewe-
gung eingeschränkt, so wird diese Allgemeinverfügung das Pro-
blem verstärken. Schon aus gesundheitlicher Fürsorge lehnen 
wir daher diese Regelung ab, die man getrost als 15km-Leine be-
zeichnen darf. Fraglich ist auch, wie man dies kontrollieren will. 
Als schändlich ist zu bezeichnen, dass der Landrat mit der An-
drohung von Bußgeldern bis 25.000 Euro die Menschen gefügig 
machen will. 

Auch heißt es in der Allgemeinverfügung, dass Sitzungen und 
Beratungen in den Kommunen und Verbänden untersagt sind. 
Entweder vertraut man den eigens verkündeten Maßnahmen 
wie Mindestabstand und Mund-Nasen-Schutz nicht oder man 
will durch solche Verbote die demokratische Teilhabe blockie-
ren. Letzterem würde auch entsprechen, dass die Allgemeinver-
fügung ohne vorherige Sitzung und Besprechung des Kreistages 
erlassen wurde.                                                    Nadine Hoffmann MdL

GEW Thüringen: Präsenzunterricht für 
Abschlussklassen ist ein großer Fehler
Gesundheit der Lehrkräfte, Erzieherinnen und Erzieher 
darf nicht zweitrangig sein

Erfurt. Angesichts der steigen-
den Infektionszahlen und den 
nunmehr verschärften Regelun-
gen zur Pandemieeindämmung 
hält die Gewerkschaft Erziehung 
und Wissenschaft (GEW) Thü-
ringen die Präsenzpflicht für Ab-
schlussklassen für einen großen 
Fehler. Die GEW Thüringen for-
dert die Landesregierung auf, alle 
Möglichkeiten zur Kontaktver-
meidung zu nutzen und die Ge-
sundheit der Lehrkräfte, Erziehe-
rinnen und Erzieher nicht länger 
aufs Spiel zu setzen.

„Damit wird die Kontaktver-
meidung konterkariert”, so die 
Landesvorsitzende Kathrin Vitz-
thum. “Hunderte Schülerinnen 
und Schüler reisen nun wieder 
mit dem ÖPNV und treffen dort 
auf Lehrerinnen und Lehrer, um 
Klassenarbeiten zu schreiben und 
sich auf Prüfungen vorzuberei-
ten, für die eine Abmilderungs-
verordnung geplant ist. Das ist 
in höchstem Grade unvernünftig 
und für die Betroffenen gesund-
heitsgefährdend.”

Das Thüringer Bildungsminis-
terium hatte letzte Woche infor-
miert, dass Schüler*innen in den 
Abschlussklassen, also in den 9., 
10., 11. und 12./13. Klassen in 
den Prüfungsfächern Präsenz-
unterricht unter Wahrung des 
Mindestabstands erhalten. Da in 
den Klassenstufen 5 und 6 Not-
betreuung ohne restriktive Rege-
lungen vorgesehen ist, kann von 
geschlossenen Schulen faktisch 
nicht die Rede sein.

Dazu noch einmal Kathrin 
Vitzthum: „Es wäre sinnvoller ge-
wesen, sich in den Abschlussklas-

sen beim häuslichen Lernen auf 
die Prüfungsfächer zu konzen-
trieren. Auch die Verschiebung 
der Winterferien erhöht nun den 
Druck, ausstehende Klassenarbei-
ten zu schreiben, um noch Noten 
für die Halbjahreszeugnisse zu 
generieren. Dabei muss es doch 
gerade jetzt darum gehen, die 
Verbreitung des Virus zu verhin-
dern.” Die GEW Thüringen hatte 
auf die parlamentarische Ausein-
andersetzung mit den geplanten 
Regelungen gesetzt. Doch weder 
zum Präsenzunterricht noch zu 
der insgesamt offenen Notbe-
treuung wurde nachgebessert. 
Zunächst war auch davon die Re-
de, dass vor der Rückkehr in den 
Präsenzunterricht Testungen für 
Schüler*innen und Lehrer*in-
nen vorgesehen seien. Diese Tes-
tungen finden nun aber erstmal 
nicht statt, da noch keine Verein-
barung zur Umsetzung getroffen 
wurde.

Über die Gewerkschaft Erzie-
hung und Wissenschaft (GEW) 
Thüringen:

Die Bildungsgewerkschaft 
GEW THÜRINGEN ist die größ-
te Interessenvertretung in Thü-
ringen im Bildungsbereich. Sie 
organisiert aktive und ehema-
lige Beschäftigte an den Thü-
ringer Bildungseinrichtungen. 
Schwerpunkte der politischen 
Arbeit sind die Bildungsgerech-
tigkeit, die Lern- und Arbeits-
bedingungen an Kitas, Schulen, 
Hochschulen und anderen Bil-
dungseinrichtungen sowie die 
Angestellten-, Beamten- und Ta-
rifpolitik. Vorsitzende ist Kathrin 
Vitzthum.

Ein kleiner Vorgeschmack auf Kommendes:

Sonderausstellung „Wessen Land, dessen Religion – 
Glaube und Aberglaube im Henneberger Land“
im Naturhistorischen Museum Schleusingen

Schleusingen. Ein gestikulie-
render Schulmeister in blauer 
Robe und mit Radkragen liest 
aus der Kirchenordnung des 
Grafen Georg Ernst von Hen-
neberg vor. Um ihn herum drei 
Jungen unterschiedlichen Al-
ters und unterschiedlicher so-
zialer Herkunft, die ihrem Leh-
rer mal mehr mal weniger auf-
merksam lauschen. Dort auf 
einer Bank sitzt Theodor: Sein 
rotes, mit Nesteln behangenes 
Wams verrät, dass er der Sohn 
eines Adligen ist. Er versucht, 
auf einer Schiefertafel eifrig das 
mitzuschreiben, was ihm vom 
Schulmeister vorgetragen wird. 
Zu seiner Linken fläzt Ferdi-
nand. Der Bürgersohn zeigt nur 
geringes Interesse an der Schu-
le. Zwar soll er Lesen, Schreiben 
und Rechnen lernen, um einst 
seinem Vater in den Stadtrat zu 
folgen, doch Ferdinand träumt 
viel lieber davon, sich als Sol-
dat im Heer des Kaisers Ruhm 
und Reichtum zu erwerben. Zu 
guter Letzt ist da Leopold, auf 
dem Boden sitzend, hört er den 
Worten des Schulmeisters kon-
zentriert zu. Sein naturfarbenes 
Leinenhemd verrät: Er ist das 
Kind zweier freier Bauern, die 
zu bescheidenem Wohlstand 
gekommen sind und ihrem 
Sprössling durch eine adäqua-
te Schulbildung eine Karriere 
in fürstlichen oder städtischen 
Diensten ermöglichen wollen.

Diese fiktive, aber auf histori-
schen Quellen des 15. und 16. 
Jahrhunderts beruhende Schul-
szene aus dem alten Gymna-
sium in Schleusingen steht im 

Zentrum der neuen Sonderaus-
stellung im Schleusinger Mu-
seum, in der es um Religion, 
um Glauben und Aberglauben 
im Henneberger Land gehen 
wird. Anders als heute wurde 
damals vor allem an religiösen 
Stoffen gelehrt und gelernt. 
Schulbildung diente nicht nur 
dem Erwerb von Rechen- und 
Schreibkenntnissen, sie sollte 
auch zu einem besseren Ver-
ständnis von Gottes Gesetzen 
führen, nach denen die Natur 
aber auch die menschliche Ge-
sellschaft organisiert war. Reli-
gion und Schule waren lange 
Zeit untrennbar miteinander 
verknüpft.

Selbstverständlich erschöpft 
sich die neue Sonderschau 
nicht in der Schleusinger 
Schulgeschichte. In fünf The-
menbereichen können die 
BesucherInnen Interessantes, 
Spannendes und Kurioses ent-
decken: Glaube und Tod, Glau-
be und Frömmigkeit, Glaube 
und Krieg, Glaube und Alltag, 
Heiligenverehrung gestern 
und heute. Die Ausstellungs-
stücke, darunter die Leiche 
einer mittelalterlichen Frau 
vom ehemaligen Schleusinger 
Friedhof sowie ein selbstgefer-
tigtes Schachspiel, bei dem aus 
Reichswehrsoldaten Ritter des 
Deutschen Ordens gemacht 
worden, stammen alle samt 
aus der Regionalgeschichtli-
chen Sammlung des Museums. 
Die Darstellung der Exponate 
wird abgerundet durch stim-
mungsvolle und detailgenaue 
Installationen: Ein christlicher 
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Versicherungsfachmann IHK
Wolfgang Rößler 

3030
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Ab sofortAb sofort finden Sie meinefinden Sie meine 
GeneralagenturGeneralagentur in derin der
Thomas-Müntzer-Straße 13Thomas-Müntzer-Straße 13

Eisfelder Straße
Richtung Eisfeld

Thom
as-M

üntzer-Straße

Kaufland

Bauhof

13Anfahrtsskizze

So finden
Sie mich:

Generalagentur Wolfgang Rößler, Thomas-Müntzer-Straße 13
98646 Hildburghausen, Tel.: 0 36 85 / 67 69 650,
Mobil: 01 75 / 1 65 17 76, E-Mail: wolfgang.roessler@wuerttembergische.de

neue Telefonnummer 

0 36 85/
67 69 650

Adelhausen

Steiner Fleischerei; Profi Schmitt
Bad Colberg

Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Fleischer Grimmer
Bockstadt

Bushaltestelle
Brattendorf

Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;
Sprint Tankstelle

Breitenbach

Lenz Haarstudio
Bürden

Bushaltestelle
Crock

Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;
Rohrer Getränkevertrieb GmbH

Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;
Schneider Bäckerei; Edeka;

Braun Bäckerei; AVIA Tankstelle;
Achtenhagen Getränke; REWE;

Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;
Getränkemarkt Volkshaus; 

Automobil-Center; Thommy´s Zooladen;
Eishausen

Igros / Agrar GmbH 
Erlau

Pits Floristik; Salzman Bäckerei;
Grüne Erle; Avemark Blumenladen

Gehardtsgereuth

privat
Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring;
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi; Katzy
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele;
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Fairteilladen, Eishäuser Str. 19;

REWE Stadtmitte; REWE Schleusinger Str.;
Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; OIL Tankstelle
Wallrabs; Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Helios - Caféteria; Fleischerei Schröter;
Friseur am Markt; Schloßparkpassage:

Durchgang + Apotheke; Regiomed;
Bäckerei Beiersdorfer; Blumenladen 

Werner; Schloßparkpassage Tattoost.,
Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod

Am Steigerturm
Hirschbach

Café Orban

Käßlitz

Gaststätte

SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau
SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

fi nden Sie auch unterfi nden Sie auch unter

www.rundschau.info

Leimrieth

Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle;
Lindenau

Landgasthof;
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus;
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft

Poppenhausen

Reurieth

Fleischer Agrar
Rieth

Gasthaus Beyersdorfer
Römhild

AVIA Tankstelle; Witzmann; LEV;
Poststelle Rosel Frank; REWE

Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth
Schleusingen

Edeka; REWE; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Schell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“; Reifen Wagner

Schnett

Mein Markt
Schönbrunn

tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;
Post Lotto Reinigung Bestellcenter;

Fleischerei Amm
Schweickershausen

Familie Nußmann;
Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhard

Steinfeld

Spindler Gärtnerei
Stressenhausen

Frisör Hair Style
Streufdorf

Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar;
Dorfladen „Markt-Eck;

Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgarfen

Ummerstadt

Initiative Rodachtal e.V.;
Bäckerei Dinkel; Rathaus;

Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler; Fleischerei Lobig; 
Tankstelle; Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda

Fleischer Sauerbrey
Westhausen

Schul-Konsum

Schutzmaßnahmen  
gegen die Geflügelpest
im Landkreis Hildburghausen

Landkreis Hildburghausen. 
Wegen der Geflügelpest hat das 
Veterinäramt des Landkreises 
Hildburghausen für die Region 
um den Bergsee Ratscher eine 
Stallpflicht verordnet. Mit der 
Stallpflicht sollen Kontakte zu 
Wildvögeln vermieden werden. 
Außerdem müssen die Besitzer 
ihre Tiere beim Veterinäramt 
melden. Hintergrund ist, dass 
die sogenannte Geflügelpest am 
Mittwoch vergangener Woche  
(08.01.) erstmals in Thüringen 
nachgewiesen wurde. Die Geflü-
gelpest war in einem Kleinstbe-
stand im Landkreis Nordhausen 
nachgewiesen worden. Dort wa-
ren zahlreiche Hühner in Frei-
landhaltung verendet.

Alle Geflügelhalter im Land-
kreis Hildburghausen, die ihrer 
Pflicht zur Meldung des gehal-
tenen Geflügels bisher noch 
nicht nachgekommen sind, ha-
ben die Haltung von Geflügel un-
verzüglich beim Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachungsamt 
im Landratsamt Hildburghausen 
anzuzeigen.

Das Thüringer Landesamt für 
Verbraucherschutz hat am Don-
nerstag, dem 7. Oktober 2020 per 
Allgemeinverfügung alle privaten 
und gewerblichen Geflügelhalter 
verpflichtet, mehrere Sicherheits-
maßnahmen einzuhalten:
-  Die Eingänge zu den Geflügel-
haltungen sind mit geeigneten 
Einrichtungen zur Schuhdesin-
fektion zu versehen (Desinfekti-
onswannen oder- matten).

-  Unmittelbar vor jedem Betre-
ten der Geflügelhaltung sind 
die Hände zu waschen und mit 
einem geeigneten Mittel zu 
desinfizieren, Schuhe sind zu 
desinfizieren.

-  Der Zukauf von Geflügel über 
Geflügelmärkte, Geflügelbörsen 
oder mobile Geflügelhändler ist 
verboten.

-  Hunde und Katzen sind von den 
Geflügelhaltungen fern zu hal-
ten.
Für Geflügelhaltungen in Thü-

ringen, die nicht bereits durch § 6 
Absatz 1 Geflügelpestverordnung 
erfasst werden (Haltungen mit 
1.000 oder weniger Stück Geflü-
gel), gilt vorbehaltlich darüber 
hinausgehender Anordnungen 
des örtlich zuständigen Veteri-
när- und Lebensmittelüberwa-
chungsamtes Folgendes:
-  Beim Betreten der Geflügel-
haltungen ist Schutzkleidung 
inklusive Schuhwerk, die aus-
schließlich in der Geflügelhal-
tung zu verwenden ist, anzu-
legen. Die Schutzkleidung ist 
nach Gebrauch regelmäßig, 
mindestens aber ein Mal pro 
Woche, zu reinigen und zu 
desinfizieren. Bei Verwendung 
von Einwegkleidung ist diese 
nach Gebrauch unschädlich zu 
beseitigen.

-  Nach jeder Einstallung oder 
Ausstallung von Geflügel sind 
die dazu eingesetzten Gerät-
schaften zu reinigen und zu 
desinfizieren.

-  Nach jeder Ausstallung sind 
die freigewordenen Ställe ein-
schließlich der dort vorhan-
denen Einrichtungen und Ge-
genstände zu reinigen und zu 
desinfizieren.

-  Transportmittel für Geflügel 
(Fahrzeuge und Behältnisse) 
sind nach jeder Verwendung zu 
reinigen und zu desinfizieren.

Hintergrund: In Deutschland 
werden seit dem 30. Oktober 
2020 täglich HPAIV H5-infizierte, 
vorwiegend tot aufgefundene 
Wildvögel gemeldet. Die Funde 
stammen weiterhin überwie-
gend aus dem Bereich der schles-
wig-holsteinischen Wattenme-
erküste, wo bisher mehrere Tau-
send verendete Enten und Gänse 
(überwiegend Pfeifenten und 
Nonnengänse) geborgen wurden, 
und der Ostseeküste in Mecklen-
burg-Vorpommern. Nachweise 
gibt es zudem aus Hamburg, 
Brandenburg, Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen, Sachsen, 
Berlin und Bayern.

Aufstallungsradius HPAI Bergsee Ratscher 2021. 
Foto: Landratsamt Hildburghausen

Unfähigkeit der Regierung gefährdet 
Menschenleben und unsere Wirtschaft!

Berlin. „Die Betagten, die ei-
gentliche Risikogruppe, wird 
nicht besonders geschützt, wie 
von Boris Palmer und der AfD 
gefordert“, so Dr. Anton Friesen, 
Südthüringer Abgeordneter des 
Deutschen Bundestags. „Dabei 
stellen sie die überwältigende 
Mehrheit der COVID-Toten. 
Stattdessen wird die gesamte 
Gesellschaft weggesperrt und 
die wirtschaftliche Existenz von 
Millionen bedroht. Die Weichen 
sind falsch gestellt: In der Ge-
sundheits- und Krankenpflege 
fehlen 80.000 Fachkräfte, in der 

Altenpflege 63.000. Deutsche 
Fachkräfte wandern wegen besse-
rer Bezahlung in die Schweiz und 
andere Länder aus. Klinikkon-
zerne erwirtschaften während-
dessen einen dreistelligen Mil-
lionengewinn - jährlich. Damit 
das so bleibt, wurden im Durch-
schnitt der Jahre 2014-19 jährlich 
17 Krankenhäuser in Deutsch-
land geschlossen. Und im ver-
gangenen Jahr? Da waren es 20. 
Jens Spahn und Co. sind verant-
wortlich für die Corona-Toten.“

Dr. Anton Friesen, MdB
Faktion AfD

Bundestagsabgeordneter Friesen (AfD) zu: Corona-Tote in Pflegeheimen, -

Informationen des Corona-Koordinierungsstabs

Neue Hotline zur Vereinbarung 
von Impfterminen

Landkreis Hildburghausen. 
Zur Entlastung der Telefonlei-
tungen in der Vermittlungszen-
trale (116117) während des ärzt-
lichen Bereitschaftsdienstes wur-
de durch die Kassenärztliche Ver-
einigung Thüringen (KVT) eine 
neue Hotline zur Vereinbarung 
von Impfterminen eingerichtet.

Über die Rufnummer
03643/4950 490

können jetzt Impftermine zu fol-
genden Zeiten vereinbart werden:

Montag: 8 bis 17 Uhr
Dienstag: 8 bis 17 Uhr
Mittwoch: 8 bis 12 Uhr

Donnerstag: 8 bis 17 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr

Die Möglichkeit der On-
line-Terminvergabe bleibt wei-

terhin bestehen (https://www.
impfen-thueringen.de/termin-
vergabe.html)

Sollten Sie Fragen zur Coro-
na-Impfung haben, hilft oft das 
durch die Kassenärztliche Ver-
einigung Thüringen veröffent-
lichte FAQ. Somit können Sie 
mithelfen, dass örtliche Gesund-
heitsamt und die KVT in diesem 
Bereich ein wenig zu entlasten.

Das FAQ finden Sie unter der 
Webadresse:

https://patienten.kvt.de/coro-
na/faq-covid-19-impfungen

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
Bleiben Sie gesund! 

Corona-Koordinierungsstab 
und Gesundheitsamt

Landkreis Hildburghausen

Landkreis Hildburghausen. 
Sehr geehrte Eltern, im Monat 
Dezember und auch jetzt im Ja-
nuar konnte aufgrund der Coro-
na-Pandemie die Betreuungsan-
gebote durch unsere Schüler des 
Landkreises vielfach nicht ge-
nutzt werden. Wir haben bereits 
vor mehreren Wochen beim Thü-
ringer Ministerium für Bildung, 
Jugend und Sport dieses Problem 
angesprochen, um eine Regelung 
der Gebührenerstattung herbei-
zuführen. Leider haben wir bis 
zum heutigen Tag noch keine 
konkrete Aussage über die Hand-
lungsweise.

Die Hortgebühren teilen sich 
ein in Betriebskosten, die beim 
Landkreis Hildburghausen ver-
bleiben und Personalkosten, die 
an den Freistaat Thüringen abge-
führt werden müssen.

Da ihre Kinder diese gewohnte 
Betreuung nicht wahrnehmen 
konnten, bin ich der Auffassung, 
dass diese Kosten ungerechtfer-
tigt eingezogen wurden.

Aus diesem Grund haben wir 
uns entschlossen, die Gebühren 
für die Betriebskosten für die Mo-
nate Dezember und Januar Ihnen 
als Eltern zu erstatten, sofern die 
Kinder nicht an der Notbetreu-
ung teilgenommen haben.

Bitte haben Sie Verständnis, 
dass die Rückerstattung ange-
sichts der aktuellen Lage eine ge-
wisse Zeit in Anspruch nehmen 
wird. Sobald das Land Thüringen 
für seinen Teil der Kosten eine 
Entscheidung getroffen hat, wer-
den wir Ihnen das unverzüglich 
mitteilen.

Thomas Müller
Landrat

Informationen zu Hortgebühren 
im Landkreis Hildburghausen
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Liebe Bürger, 
wir wünschen Ihnen zunächst ein-

mal alles Gute für das neue Jahr. Auf 
dass es besser mögen werde als das 
vergangene. Wir hoffen, dass die auf-
erlegten Corona-Beschränkungen bald 
aufgehoben sind und werden auch 
innerhalb des Kreisverbandes und 
natürlich auch des Landesverbandes 
alles daran setzen. Für die Menschen, 
die Wirtschaft, das Soziale, die Kultur. 
Selbstverständlich müssen die ge-
fährdeten Gruppen bestens geschützt 
werden, aber es kann nicht sein, dass 
die ganze Gesellschaft weiter so reg-
lementiert wird. Sobald es möglich ist, 
werden wir in unserem Regionalbüro in 
Hildburghausen, Puschkinplatz 5, auch 
wieder Bürgerabende abhalten. Bis da-

hin können Sie uns im Internet folgen, 
so bei Facebook unter https://www.
facebook.com/afdsuedthueringen und 
https://www.afd-thueringen.de/krei-
se/kv-suedthueringen/.

Auf baldiges Wiedersehen,
Ihr AfD Kreisverband Südthüringen 

Region Hildburghausen.

Es reicht...!
Wie lange wollen die Politiker die Bürger noch einschränken?

Leserbrief. Seit einiger Zeit 
leben die Bürger mit den Ein-
schränkungen, doch wider-
spricht sich vieles. Zuerst waren 
die Masken angeblich wirkungs-
los, jetzt auf einmal sind diese 
unverzichtbar. Laut Aussagen der 
Virologen braucht man im Frei-
en keine Masken tragen, plötz-
lich muss man sie auch im Frei-
en tragen. Frau Merkel und Co. 
gehen noch einen Schritt weiter. 
Sie schließen Hotels, Skipisten 
und andere Einrichtungen, ob-
wohl diese über ausreichende 
Hygienekonzepte verfügen. Sie 
verbieten Zuschauer bei Outdo-
orveranstaltungen. Warum? 

Hat man keinen Respekt vor 
den Leistungen der Athleten? 
Diese Leute trainieren das gan-
ze Jahr und hätten eine Würdi-
gung verdient. Im Freien kann 
mit Maske nichts passieren und 
außerdem tragen in dieser Jah-
reszeit die Zuschauer auch Hand-
schuhe, man könnte also auch 
gefahrlos den Athleten eine Me-
daille umhängen. Ich finde es res- 
pektlos, wenn ein Sportler sich 
seine Medaille selbst umhän-
gen muss und keinen Beifall be-
kommt. Der Höhepunkt sind die 
neuesten Maßnahmen, wie Aus-
gangssperre, Ladenschließungen 
usw. . 

Man kommt sich vor wie ein 

Freigänger im Knast, morgens 
um sechs Uhr darf man raus 
und muss abends um Neunzehn 
Uhr wieder drin sein. Zur Weih-
nachtszeit durften keine Gottes-
dienste mit Krippenspiel stattfin-
den, obwohl die Kinder das gan-
ze Jahr dafür geübt haben.

Ich könnte noch mehr aufzäh-
len, das würde aber den Rahmen 
der Rundschau sprengen.

Wann kommt die Politik end-
lich auf den Boden der Wahrheit 
zurück und beendet das Ganze.

Ich glaube schon, dass es einen 
gefährlichen Virus gibt. Aber je-
der vernünftige Mensch meidet 
dann von sich aus den Kontakt 
oder man setzt die Maske auf 
bzw. bindet sich einen Schal um. 

Dazu braucht ich keinen Poli-
tiker. Unvernünftige gibt es auch 
so genug.

Sodann ein gesundes neues 
Jahr.

Familie Ratz
Themar

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Die öffentliche Demontage der 
Hungerspiele - Teil 2!

Leserbrief. Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, bevor ich mit wei-
teren Veröffentlichungen, 
welche Sie nicht im neuen 
Staatsbürgerkundeunterricht 
der Aktuellen Kamera und dem 
Schwarzen Kanal sehen können, 
fortfahre, möchte ich mich für 
die kritischen und doch wohl 
sehr emotionalen Briefe von 
Frau Rüpprich und den Herren 
Kusche, Schmidt und Haschlar 
bedanken. Recherchieren Sie 
selbst und glauben Sie nur Ihren 
eigenen Recherchen. So lautete 
mein 1. Leserbrief im Septem-
ber 2020. Wenn Sie zudem nun 
den Artikel von Herrn Prof. Dr. 
Thomas Aigner gelesen haben, 
sollten sich Meinerseits weitere 
Erläuterungen erübrigen. „Wer 
die Wahrheit bekämpft, kann 
sie nicht verstehen“. 

08.12.2020 Innsbrucker 
Antikörperstudie belegt kons- 
tante, stabile Corona-Lang-
zeitimmunität - Quelle: www.
tt.com/artikel/30766954/inns-
brucker-antikorperstudie-be-
legt-konstante-stabile-immu-
nitaet Tiroler Tageszeitung 
Online

16.12.2020 Lockdown bis 
Juni 2021 bereits beschlos-
sen!? - Quelle: www.bundesfi-
nanzministerium.de/Content/
DE/Bilderstrecken/Infogra-
fiken/2020-12-16-zuschuesse

03.01.2021 Weltweit Impf-
pannen und Tote: Ärzte und 
Pflegepersonal verunsichert, 
1 Toter in der Schweiz, 4 Tote 
in Israel, 2 Tote in Schweden 
drastische Verkrüppelungen 
und Nebenwirkungen. Immer 
mehr Ärzte und Pfleger weigern 
sich, Versuchskaninchen zu 
spielen, allein in Ohio 60%. - 
Quelle: wochenblick.at

03.01.2021 Richter erhebt 
Verfassungsbeschwerde ge-
gen Corona-Politik der Re-
gierung - Quelle: de.rt.com/
inland/111310, - Onlineportal 
2020news.de

04.01.2021 Impfstoff-Zu-
lassungsprotokoll beschreibt 
lebensbedrohliche Nebenwir-
kungen - Quelle: www.wochen-
blick.at/impfstoff-zulassungs-
protokoll-bechreibt-lebensbe-
drohliche-nebenwirkungen

05.01.2021 ricaPOD Ver-
fassungsgericht kippt Aus-
nahmezustand und beendet 
Corona-Pandemie in Ecuador 
- Quelle: www.elcomercio.com/
actualidad/corte-constitucio-
nal-derecto-exception.html

06.01.2021 Prof. Dr. Stefan 
Hockertz „Wer wie die deutsche 
Bundesregierung von Mai bis 
November 2020 insgesamt 20 
Krankenhäuser mit komplett 
3000 Betten schließt, hat jegli-
ches Recht verwirkt, dem Volk 
mit einer etwaigen Überlastung 
des Gesundheitssystems zu dro-
hen.“ 

06.01.2021 Deutschland: 
zwei Drittel der Covid-Toten in 
2020 ohne Virusnachweis, 77 
% aller Covid-19 Fälle sind er-
logen und erstunken - Quelle: 
www.wochenblick.at/deutsch-
land-zwei-drittel-der-covid-to-
ten-in-2020-ohne-virusnach-
weis

07.01.2021 41-jährige por-
tugiesische Gesundheitshel-
ferin stirbt 2 Tage nach Erhalt 
des Pfizer-Impfstoffs - Quelle: 
www.dailymail.co.uk/news/
article -93111311/Portu-
guese-health-worker-41-di-
es-two-days-getting-Pfizer-co-
vid-vaccine.html

07.01.2021 OVG Berlin-Bran-
denburg kippt die Anforde-
rungen an das Ausstellen zur 
Befreiung von der Mund-Na-
senbedeckung/Maskenpflicht. 
Demnach brauchen keine 
Diagnose und die Gründe 
mehr darauf vermerkt sein. 
- Quelle: www.bz-berlin.de/
berlin/umland/oberverwal-
tungsgericht-kippt-anforde-
rung-an-masken-atteste

07.01.2021 Kinderschutz-
bund: Kontaktbeschränkungen 
sind eine „Katastrophe“ für 
unter 14-Jährige - Quelle: de.rt.
com/inland/111470-kinder-
schutzbund-kontaktbeschraen-
kungen-sind-katastrophe-fuer- 
kinder

07.01.2021 Jurist Karpen-
stein, Lockdown verstößt gegen 
EU-Recht und die Beschrän-
kungen der Freiheitsrechte wer-
den von Großkonzernen und 
Politik genutzt, um dauerhaft 
Freiheitsrechte zu beschrän-
ken - Quelle: www.nordkurier.
de/politik-und-wirtschaft/
koennte-eu-recht-den-co-
r o n a - l o c k d o w n - s p r e n -
gen-0641971201.html

08.01.2021 Prof. Dr. Martin 
Schwab, aktuell ist nach Maß-
gabe § 28a Absatz 3 Infektions-
schutzgesetz der bundesweit 
ermittelte Inzidenzwert = 0 
- Quelle: https://youtube/uL-
YM61Xqb5Q

08.01.2021 Oberbürgermeis- 
ter von Magdeburg Dr. Lutz 

Trümper kritisiert die Maß-
nahmen und stellt richtig 
fest: „Jetzt wollen Sie wegen 1 
Person von 10.000 Personen 
nun 9.999 gesunde Personen 
wegsperren? Die Maßnahmen 
haben für mich keine große 
Bedeutung. Für mich haben 
Bedeutung die Altenheime zu 
schützen und die Schulen auf-
zumachen.“- Quelle: https://
youtube/hlpOXkRR71M

09.01.2021 Derzeit gründet 
sich ein Netzwerk kritischer 
Richter und Staatsanwälte: ju-
stiz@corona-ausschuss.de

09.01.2021 rund 5000 Ge-
werbetreibende der Schweiz 
setzen gegen die Willkür der 
Regierung ein Zeichen und öff-
nen trotz Lockdown ihre Ge-
schäfte. Die Deutschen können 
sich daran ein Beispiel nehmen. 
- Quelle: https://corona-tran-
sition.org/schweizer-unterneh-
mer-wollen-trotz-lockdown-ih-
re-geschäfte-öffnen

10.01.2021 PCR-Test: Kriti-
ker unter Beschuss, nächtliche 
Anrufe und Drohungen mit 
Rausschmiss, Professoren und 
Doktoren sollen zu Stillschwei-
gen bezüglich der unbrauch-
baren PCR-Tests gezwungen 
werden. - Quelle: https://reit-
schuster.de/post/pcr-test-kriti-
ker-unter-beschuss

Abschließend zwei persön-
liche Fragen: „Ab wieviel Impf-
toten würden Sie von einem 
durch die Regierung zugelas-
senen Massenmord sprechen?“ 
und „Sollen Ungeimpfte, so 
wie bei den Juden der gelbe 
Stern angeordnet wurde, eine 
nach außen sichtbare Markie-
rung erhalten?“.  

Dieser Brief ist das Ergebnis 
meiner eigenen Recherche und 
er vertritt meine eigene Mei-
nung. Ich berufe mich auf mein 
Recht zur freien Meinungsäu-
ßerung.

Ralf Eisenblätter
Schönbrunn

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

Alle Artikel und Leser-
briefe zu diesem Thema 
finden Sie auf www.rund-
schau.info

Auffahrunfall
Schleusingen (ots). Ein 

31-jähriger Transporter-Fah-
rer befuhr Dienstagvormittag 
(05.01.) die Landstraße von 
Schleusingen nach Hildburghau-
sen. Auf der winterglatten Fahr-
bahn kam er nicht mehr recht-
zeitig zum Stehen, als vor ihm ein 
PKW verkehrsbedingt hielt. Es 
kam zum Auffahrunfall, bei dem 
glücklicherweise nur Blechschä-
den entstanden. 

Anhaltende Schulschließungen 
sind keine Option! 
Eisfelder Freie Wähler fordern kluge Konzepte für Präsenzunterricht

Eisfeld. Die aktuelle Situation 
rund um die erneute bzw. ver-
längerte Schließung der Schulen 
ist besorgniserregend. Isoliert im 
Homeschooling, ohne pädago-
gische Wissensvermittlung, kein 
Kontakt zu guten Freunden, kein 
gemeinsames Spielen und eben 
all das nicht, was für Kinder und 
Jugendliche in ihrer Entwicklung 
unverzichtbar ist. 

Die Corona-Pandemie muss 
ohne Frage mit entsprechenden 
Maßnahmen und Vernunft be-
kämpft werden. Aber ist die kom-
plette Schließung von Schulen 
und Kindertagesstätten wirklich 
der richtige Weg? Wir sind der 
Meinung, dass es genügend al-
ternative Möglichkeiten gibt, die 
nach wie vor leider unversucht 
bleiben, obwohl sie offensicht-
lich und einfach umzusetzen 
sind. 

Häufig ist ein gesunder Mittel-
weg der richtige. Leider werden 
regionale Akteure wie Schulleiter, 
Bürgermeister, Elternvertreter 
und Schulfördervereine selten 
bis gar nicht in aktuelle Entschei-
dungen und Beschlüsse einge-
bunden. Es zeigt sich nun deut-
lich, dass zwischen theoretischen 
Planungen von Behörden und 
der Praxis vor Ort, dem Alltag, 
dem wirklichen Leben ein breites 
Feld liegt, welches nicht gut be-
spielt wird. Statt Praktiker einzu-
binden und nach regionalen Lö-
sungen zu suchen, wird lieber al-
les dicht gemacht. Ein einfacher, 
verständlicher und vor allem zeit-
naher Informationsfluss für alle 
Beteiligten wäre wünschenswert, 
verdient aber momentan besten-
falls die Note 4. 

Natürlich muss man neue mo-
derne Wege gehen und in vielen 
Branchen und Themenfeldern 
ist eine Digitalisierung von Ab-
läufen und Prozessen unum-
gänglich. Aber einen Präsenzun-
terricht wird und kann Home-
schooling nicht ersetzen. Auch 
dann nicht, wenn die Schulcloud 
irgendwann fehlerfrei läuft und 
alle Familien mit der notwendi-
gen Hardware wie Laptop, Note-
book, Drucker und einem schnel-
len, bezahlbaren Internetzugang 
ausgestattet sind. Eltern können 
Lehrer nicht ersetzen und eine 
Beschulung zu Hause kann nicht 
mit einheitlicher Qualität sicher-

gestellt werden. Präsenzunter-
richt sollte immer an erster Stelle 
stehen. Für kurzfristige Ausfälle 
auf Grund fehlender Kapazitäten 
an Lehrkräften, im Krankheitsfall 
von Schülern, für Hausaufgaben, 
Projekte, Nachhilfe oder um ei-
nen kurzen Zeitraum zu über-
brücken, wird eine Schulcloud 
zukünftig wertvoll sein. Der 
Heilsbringer und eine Rechtferti-
gung für Schulschließungen wird 
sie aber nie sein können. 

Wir fordern ein Erwachen und 
ein Zugehen auf die Leute, die vor 
Ort gute Ideen einbringen. In den 
Sommer- und Herbstferien wäre 
genug Zeit dafür gewesen. Das 
Modell der Eisfelder Grundschu-
le im 1. Lockdown hat gezeigt, 
dass es durchaus Lösungsmög-
lichkeiten gibt, unter Einhaltung 
sinnvoller Hygiene- und Schutz-
vorschriften, das Infektionsge-
schehen zu kontrollieren und in 
Kleingruppen sehr guten Präsen-
zunterricht anzubieten. Wichtig 
war hierbei das gute Zusammen-
spiel von Schulleitung, Lehrern, 
Erziehern, Eltern und der Stadt 
sowie die Nutzung regionaler 
Möglichkeiten wie z.B. Schul-
landheim und Gemeindehäuser. 
Die Reduzierung der Klassen-
größe mit damit verbundenem 
Wechsel zwischen Präsenz- 
unterricht und Homeschooling 
kann in jeder Schule umgesetzt 
werden. Mit halbierten Klassen-
größen minimiert sich das Risiko 
sofort. Sollten nicht ausreichend 
große Klassenräume zur Verfü-
gung stehen, kann man vor Ort 
prüfen, inwieweit öffentliche Ge-
bäude, Schullandheime, Hotels 
oder andere aktuell ungenutzte 
Räumlichkeiten verfügbar ge-
macht werden können. Dies gibt 
Eltern und Arbeitgebern endlich 
wieder Planungssicherheit und 
die Kinder haben zumindest 
„halbe“ Normalität mit echten 
Lehrern und Noten. Dann ge-
winnt auch ein Zeugnis wieder 
die notwendige Aussagekraft mit 
einer vom Lehrer beurteilten 
Feststellung des Lernfortschritts 
oder möglicher Defizite.

Die Situation und Definition 
der Notbetreuung sorgt eben-
falls für Missstimmung. Jeder 
war schon systemrelevant, dann 
wieder nicht. Am Ende muss El-
tern geholfen werden, die einen 

Betreuungsengpass haben und 
arbeiten müssen. Das dies immer 
noch nicht verstanden wurde, ist 
unbegreiflich. Auch die aktuellen 
Bestimmungen sind für Verant-
wortliche vor Ort schwer bis gar 
nicht zu prüfen und vergrößern 
berechtigterweise den Unmut bei 
den Betroffenen. Als Folge wird 
nun eine große Zahl an Schülern 
in der Schule notbetreut. Wäre es 
nicht besser, stattdessen von vor-
neherein ein vernünftiges und 
durchdachtes Modell anzuwen-
den? 

Die Pandemie wird uns si-
cherlich das restliche Schuljahr 
begleiten. Ab Februar müssen 
deshalb passende regionale Lö-
sungen vorliegen und umgesetzt 
werden. Die Schulleiter benöti-
gen einen verbindlichen Hand-
lungsspielraum und eine bessere 
Zuarbeit ihrer zuständigen Be-
hörden. 

Wir helfen gern mit und bieten 
unsere Unterstützung an. 

i.V. Sven Gregor und 
Christoph Bauer
Stadtratsfraktion  

Eisfelder Freie Wähler

Hildburghausen. Fünf klei-
ne Kater namens Max, Mikus, 
Micha, Muck und Micky suchen 
ebenfalls ein neues Zuhause. 
Mittlerweile sind sie den Baby- 
pfötchen entwachsen und bereit, 
von der Mutter getrennt eigene 
Wege zu gehen. Allerdings wä-
ren sie ungerne ganz allein. Die 
perfekte Lösung für sie wäre es, 
zusammen mit einem Bruder bei 
liebevollen und fürsorglichen 
Dosenöffnern die weite Welt zu-
erkunden.

Die Abgabe der entwurmten, 
gechippten und vollständig 
geimpften Kätzchen erfolgt ab 
18. Januar 2021. Informationen 
zu einem Besuchstermin erhalten 
Sie unter 0170/7375758. Gern 
erwarten wir Ihre Anrufe zu allen 
vorgestellten Tieren. 

Ihre Monika Hahn

Illustre Katzenkinder-
schar abzugeben

Neben Katerchen Max würden 
sich auch seine 4 Brüder über ein 
neues Heim freuen.  

Foto: M. Hahn

Foto: Freie Wähler Eisfeld
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ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40
Email: info@hagebau-hildburghausen.de • Website: www.hagebau-hildburghausen.de

Abholservice für Privatkunden!
Liebe Kundschaft, aufgrund des geltenden Lockdowns bieten wir ab sofort einen Abhol- 
und Lieferservice für unser gesamtes Sortiment an. Gerne bieten wir Ihnen eine indi-
viduelle Telefonberatung durch unsere Kundenmanagerin an. Frau Michaela Kahl steht  
telefonisch unter: 03685-794840 für Sie bereit! Gerne nehmen wir Ihre Bestellungen 
auch per Mail: kasse@hagebau-hildburghausen.de entgegen.
Wir melden uns bei Ihnen, wenn Ihre Ware zur Abholung bereit liegt! 
Bezahlen Sie ihre bestellte Ware kontaktlos an einem separaten Schalter.
Es ist NUR Kartenzahlung möglich!
Im Bereich „Wareneingang“ steht die bestellte Ware zur Abholung bereit.
Für unsere Privatkunden halten wir den Abholservice zu folgenden
Öffnungszeiten bereit: Montag bis Freitag von 8:30 bis 17:00 Uhr.

Wir liefern Ihre Bestellung auch gerne bis vor die Haustür
•  Im Stadtgebiet Hildburghausen ab 50,00 Euro Warenwert

liefern wir frei Haus (Frachtkosten darüber hinaus bitte erfragen).
• Mindestbestellwert pro Lieferung 50,00 Euro.
• Bezahlung erfolgt bei unserem Fahrer in bar.

Service für unsere Handwerker!
Wir haben Montag bis Freitag von 8:30 bis 17:00 Uhr für Handwerker, handwerksnahe Betriebe und
Gewerbetreibende geöffnet. Bitte bringen Sie Ihren aktuellen Gewerbeschein / Handwerkskarte mit!

Unser ZooCenter ist Montag bis Freitag von 8:30 bis 17:00 Uhr für Privatkunden geöffnet.
Bitte beachten Sie unsere Hinweise zu den Hygienevorschriften im Markt.

Wir freuen uns auf Ihre Bestellung  -  Ihr Team vom

Lassen Sie uns gemeinsam diese Situation
meistern und bleiben Sie gesund!

WIR SIND WEITERHIN FÜR SIE DA!

Die Rechtsanwaltskanzlei Benecke & Knoth informiert

Herr M. aus L. fragt: Ich 
war vor einiger Zeit mit mei-
nem E-Scooter, nachdem ich 
einiges getrunken hatte, in 
der Stadt unterwegs. Nach-
dem ich von der Polizei an-
gehalten wurde, hatte die 
Blut-Alkoholuntersuchung 
einen Wert von 1,21 Promille 
ergeben. Jetzt habe ich einen 
Strafbefehl erhalten, in dem 
mir die Fahrerlaubnis entzo-
gen wurde, obwohl mein 
Wert unter 1,6 Promille gele-
gen hat. Ist dies denn wirk-
lich rechtens?

Mit Inkrafttreten der Ver-
ordnung für Elektrokleinst-
fahrzeuge am 15. Juni 2019 
sind E-Scooter im Straßenver-
kehr in Deutschland zugelas-
sen. Seitdem erfreuen sich die 
Gefährte großer Beliebtheit. 
Mit der zunehmenden Anzahl 
von registrierten E-Scootern 
nehmen allerdings auch ihre 
Beteiligungen an Unfällen zu. 
Allein im Zeitraum von Januar 
bis März 2020 registrierte die 
Polizei deutschlandweit 251 
derartige Unfälle. Wenn bei 
diesen Unfällen oder wie im 
vorliegenden Fall bei einer all-
gemeinen Kontrolle, Alkohol 
im Spiel ist, stellt sich regelmä-
ßig auch die Frage nach der 
Entziehung der Fahrerlaubnis. 
Gemäß § 69 StGB ist bei einer 
Trunkenheit im Verkehr, wo-
bei die absolute Fahruntüch-
tigkeit ab 1,1 Promille beginnt, 
regelmäßig die Fahrerlaubnis 
zu entziehen. Diese Regelung 
ist allerdings nur auf Kraftfahr-
zeuge und dementsprechend 
nicht auf Fahrräder anzuwen-
den. Dies bedeutet allerdings 
nicht, dass ein alkoholisierter 
Fahrradfahrer stets im Besitz 
seiner Fahrerlaubnis bleiben 

kann. Vielmehr kommt in die-
sen Fällen, ab einer Blutalko-
holkonzentration von 1,6 Pro-
mille die Fahrerlaubnisentzie-
hung durch die zuständige 
Fahrerlaubnisbehörde in Be-
tracht. In diesem Zusammen-
hang erfolgt insbesondere die 
Anordnung zur Beibringung 
eines medizinisch-psychologi-
schen Gutachtens über die Eig-
nung zum Führen fahrerlaub-
nisfreier Fahrzeuge. Im vorlie-
genden Fall stellt sich dement-
sprechend die Frage, welche 
Regelungen für einen E-Scoo-
ter anzuwenden sind. Nach 
der Verordnung über die Teil-
nahme von Elektrokleinstfahr-
zeugen am Straßenverkehr 
sind diese Fahrzeuge und da-
mit auch ein E-Scooter gesetz-
lich betrachtet Kraftfahrzeuge. 
Dementsprechend hat bei-
spielsweise das Landgericht 
Osnabrück die Entziehung der 
Fahrerlaubnis ab einem Blutal-
koholwert von 1,1 Promille ge-
mäß § 69 StGB für begründet 
erachtet. Nach Auffassung des 
Gerichts bekomme es mit 
Blickrichtung auf die Gefähr-
lichkeit nicht darauf an, ob der 
E-Scooter einem Fahrrad oder 
einem Auto näherstehe. In 
gleicher Weise hat auch das 
Landgericht München ent-
schieden. Demgegenüber hat 
das Landgericht Halle in ei-
nem Urteil von Juni 2020 die 
Auffassung vertreten, dass sich 
das abstrakte Gefährdungspo-
tenzial von E-Scootern erkenn-
bar von der klassischer Fahr-
zeuge unterscheide und in ers-
ter Linie mit einem Fahrrad 
oder Pedelec vergleichbar sei. 
Dementsprechend könne bei 
einer Trunkenheitsfahrt nicht 
ohne weiteres von der Regel-

Promillegrenze beim E-Scooter

vermutung des § 69 StGB aus-
gegangen werden. Vielmehr 
sei bei einer Trunkenheitsfahrt 
mit einem E-Scooter zu prüfen, 
ob hieraus auf eine Verantwor-
tungslosigkeit des Beschuldig-
ten geschlossen werden kann, 
die mit einer Trunkenheits-
fahrt mit „klassischen Kraft-
fahrzeugen“ vergleichbar ist 
und somit von einer Ungeeig-
netheit zum Führen von Kraft-
fahrzeugen ausgegangen wer-
den muss.

Nur in diesem Falle wäre die 
Entziehung der Fahrerlaubnis 
gerechtfertigt.

Die eingangs gestellte Frage 
läßt sich daher lediglich da-
hingehend beantworten, dass 
unter Berücksichtigung der 
bisherigen Rechtsprechung 
tendenziell der Anwendungs-
bereich des § 69 StGB und da-
mit die Promillegrenze ab 1,1 
relevant sein dürfte. Allerdings 
besteht je nach Einzelfall die 
Möglichkeit, dass auf Grund 
des geringeren Gefährdungs-
potenzials die Regelvermutung 
widerlegt werden kann und 
damit eine Entziehung nicht 
gerechtfertigt ist.

Rechtsanwalt Marko Knoth

Kanzlei Benecke & Knoth
Eisfelder Straße 16

98646 Hildburghausen
Tel. 03685/79070

Fax. 03685/790734
www.rechtsanwalt- 
hildburghausen.de

Besichtigungsverbot im 
Tierheim am Wald

Hildburghausen. Der Tierschutzverein Südthüringen e.V. 
bittet die Bevölkerung um Verständnis, dass aufgrund der Coro-
namaßnahmen keinerlei Besichtigungen des Tierheims erfolgen 
können. Hier ist der Verein seinen Tieren verpflichtet, welche 
die Vereinsmitglieder tagtäglich brauchen. Deshalb verlängert 
das Tierheim am Wald Hildburghausen seinen eingeschränkten 
Besucherverkehr bis zum 28. Februar 2021. Bitte haben Sie Ver-
ständnis hierfür. 

Bedanken möchte sich der Verein auf diesem Wege noch recht 
herzlich für die zahlreichen Spenden, welche gerade in der Coro-
nazeit sehr geholfen haben und den Mitgliedern zeigen, dass sie 
mit dem Bau des Tierheimes einen richtigen Weg eingeschlagen 
haben. 

Für Sie alle ein schönes neues Jahr - bleiben Sie gesund. 
Ihre Monika Hahn und Ute Poerschke 

im Namen des Vorstandes des Tierschutzverein Südthüringen e.V.

Gino und Gigi suchen neues Zuhause

Hildburghausen. Viele Kätz-
chen des Tierschutzvereins 
Südthüringen e. V. kommen als 
Fundtiere hier ins Tierheim am 
Wald in Hildburghausen oder sie 
wurden im Heim geboren, nach-
dem eine trächtige Mutter leider 
verletzt den Weg zu uns gefunden 
hat. Wir stellen sicher, dass unsere 
Kätzchen gesund sind. Alle Tiere 
sind bei Abgabe stubenrein, ge-
chippt, geimpft, entwurmt und 
werden – wenn sie im richtigen Al-
ter sind – kastriert. Uns sind unsere 
Tiere ans Herz gewachsen, daher 
geben wir sie nur an liebevolle 
neue Besitzer ab, die ihnen ein 
passendes Zuhause bieten können 
und bei denen sie als vollwertige 
Familienmitglieder aufgenommen 
werden. Freigänger dürfen sich im 
Haus bei ihrer neuen Familie auf-
halten, und die nähere Umgebung 
ist katzensicher – also fernab von 
gefährlichen Straßen. Hauskatzen 
haben genug Platz und idealerwei-
se Zugang zu einem gesicherten 
Platz mit Frischluft. Wenn Sie so 
etwas für Ihre neue Samtpfote(n) 
erst gestalten wollen, geben wir 
Ihnen gerne ein paar Tipps. Auf je-
weils vier weißen Pfoten unterwegs 
sind unsere beiden auf dem Foto zu 
sehenden Schmusetiger Gino und 
Gigi. Achtung: Die beiden wer-
den nicht müde zu schmusen und 
zu spielen – nehmen Sie sich Zeit 
für die beiden! Informationen zu 
einem Besuchstermin erhalten Sie 
unter Tel. 0170/7375758. 

Monika Hahn
1. Vorsitzende

Tierschutzverein Südthüringen e. V. 

Die Samtpfoten Gino und Gigi warten im Tierheim am Wald in 
Hildburghausen sehnlichst auf ein neues Zuhause.  Foto: M. Hahn

TALISA e.V. informiert:
Hildburghausen. Die Sozial-

beratung des TALISA e. V ist ab 
sofort wieder unter geltenden 
Hygienebestimmungen für Sie 
da. Für ein Beratungsgespräch 
vereinbaren Sie bitte einen Ter-
min unter Tel. 03685/403778 
oder per E-Mail: IGN-Hildburg-
hausen@t-online.de

Ohne vorherige Terminabspra-
che können wir keinen Zutritt ge-
währen.

Wir danken Ihnen für Ihr Ver-
ständnis.

IGN Hildburghausen
TALISA e.V.

Hildburghausen

Hildburghäuser Tafel
Spenden Sie! 

Helfen Sie mit!
Wir brauchen Ihre Spende 

für monatlich: 240 Euro 
Miete, 200 Euro Diesel, 50 
Euro Strom, 90 Euro KfZ-
Versicherung, 50 Euro Hygi-
ene- und Reinigungsmittel.

30 ehrenamtliche Helfer 
versorgen wöchentlich aktu-
ell 230 Erwachsene und 110 
Kinder mit Lebensmitteln - 
außerdem 23 Zuwande-
rungsfamilien, die in den 
letzten Monaten nach Hild-
burghausen gekommen 
sind. Flyer mit Überwei-
sungsträgern gibt es in der 
Hildburghäuser Tafel, Obere 
Marktstr. 37 - am Eingang 
direkt zum Mitnehmen; Tel. 
03685/4011533; Mail: info@
hildburghaeuser-tafel.de

www.rundschau.info

Besuchen Sie unsere
neue Internetseite:



Verbundenheit
In stiller

Trauer und

Der Lebenskampf ist nun zu Ende,
du bist erlöst vom Erdenschmerz;

es ruhen still nun deine Hände,
und stille steht dein liebes Herz.

Nach langer schwerer Krankheit hat uns mein Mann, unser Vater,

Schwiegervater, Opa, Schwager, Onkel und Cousin

Uwe Görtler
* 12.12.1951         † 06.01.2021

für immer verlassen.

In stiller Trauer:

Ehefrau Christine
Kinder Nicole mit Markus und Michael mit Lara
Enkel Alina, Simon, Domenik und Sophia-Marie

sowie alle Verwandte und Bekannte

Die Urnenbeisetzung fi ndet in aller Stille statt.

Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir herzlich.

Hildburghausen, im Januar 2021

Der Lebenskampf ist nun zu Ende,
du bist erlöst vom Erdenschmerz;

es ruhen still nun deine Hände,
und stille steht dein liebes Herz.

Nach langer schwerer Krankheit hat uns mein Mann, unser Vater,

Schwiegervater, Opa, Schwager, Onkel und Cousin

Uwe Görtler
* 12.12.1951         † 06.01.2021

für immer verlassen.

In stiller Trauer:

Ehefrau Christine
Kinder Nicole mit Markus und Michael mit Lara
Enkel Alina, Simon, Domenik und Sophia-Marie

sowie alle Verwandte und Bekannte

Die Urnenbeisetzung fi ndet in aller Stille statt.

Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir herzlich.

Hildburghausen, im Januar 2021

Das Leben ist begrenzt, doch die Erinnerung ist unendlich…

Herzlichen Dank
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme zum Abschied von unserem lieben

Adolf Krebs
* 02. 02. 1934                  † 24. 12. 2020

auf so vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank dem Bestattungsinstitut Reich und Frau Tanja Brehm für die 
kompetente und einfühlsame Hilfe in den schweren Stunden des Abschiedes und 
der Gärtnerei Stüllein für den schönen Blumenschmuck.

Schönbrunn,   In liebevoller und dankbarer Erinnerung:
im Januar 2021   Ehefrau Erika Krebs und Familie
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Totentafel
Jürgen Hammmer, HarrasJürgen Hammmer, Harras

*18.10.1960    †   30.12.2020
Lori Brückner, SachsenbrunnLori Brückner, Sachsenbrunn
*23.03.1932    †   20.12.2020

Dr. Konrad WiegandDr. Konrad Wiegand
*22.03.1937    †   01.01.2021
Werner Schmidt, MerbelsrodWerner Schmidt, Merbelsrod
*10.03.1936    †   29.12.2020 

Heinz Poppner, RömhildHeinz Poppner, Römhild
*08.02.1936    †   24.12.2020
Paula Heinz, HildburghausenPaula Heinz, Hildburghausen
*06.09.1923    †   03.01.2021
Gerd Siegling, SchleusingenGerd Siegling, Schleusingen
*10.02.1940    †   30.11.2020

Helene Gundelwein, MilzHelene Gundelwein, Milz
*15.02.1931    †   28.12.2020
Elisabeth Padarschil, EinödElisabeth Padarschil, Einöd

*24.04.1924    †   03.01.2021
Anneliese Riedel, Anneliese Riedel, 
StressenhausenStressenhausen

*02.11.1939    †   29.12.2020
Manfred Sperl, HildburghausenManfred Sperl, Hildburghausen

*28.07.1944    †   04.01.2021
Ramona, HindfeldRamona, Hindfeld

*12.05.1999    †   24.12.2020
Inge Lenz, BischofrodInge Lenz, Bischofrod

*02.07.1947    †   24.12.2020
Hans-Joachim Schmidt, Hans-Joachim Schmidt, 

BrattendorfBrattendorf
*26.01.1943    †   02.01.2021

Bruno Beck, RappelsdorfBruno Beck, Rappelsdorf
*29.04.1936    †   13.12.2020

Rosemarie Wagner, Rosemarie Wagner, 
GleichambergGleichamberg

*06.12.1940    †   02.01.2021
Egbert Wezorke, SchleusingenEgbert Wezorke, Schleusingen
*15.01.1934    †   05.12.2020

Manfred Pfeifer,  Manfred Pfeifer,  
HildburghausenHildburghausen

*11.11.1936    †   29.12.2020
Ursula Höhlein, JenaUrsula Höhlein, Jena

*20.09.1934    †   22.12.2020

Günter Olunczek, BrattendorfGünter Olunczek, Brattendorf
*06.12.1939    †   25.12.2020
Klaus-Jürgen Drebenstedt, Klaus-Jürgen Drebenstedt, 

SchleusingerneundorfSchleusingerneundorf
*15.08.1939    †   01.01.2021

Günter Oeckel, TachbachGünter Oeckel, Tachbach
*22.01.1941    †   28.12.2020

Hella FleischhauerHella Fleischhauer
*08.10.1925    †   28.12.2020

Hartmut Adler, EhrenbergHartmut Adler, Ehrenberg
*24.12.1926    †   23.12.2020

Inge Jung, MarisfeldInge Jung, Marisfeld
*01.01.1939    †   05.01.2021
Dieter Roth, HildburghausenDieter Roth, Hildburghausen
*27.04.1940    †   03.01.2021

Joachim Kummer, SuhlJoachim Kummer, Suhl
*09.05.1941    †   18.12.2020

Karin Kirmes, MilzKarin Kirmes, Milz
*17.12.1941    ††   02.01.2021

Erhard Gundelwein, BehrungenErhard Gundelwein, Behrungen
*19.09.1935    †   30.12.2020

Marianne Reichert, SuhlMarianne Reichert, Suhl
*20.11.1939    †   03.01.2021

Paula Heß, HeubachPaula Heß, Heubach
*15.06.1922    †   31.12.2020
Thomas Gramann, RömhildThomas Gramann, Römhild

*14.12.1946    †   22.12.2020
Silke Schmidt, EisfeldSilke Schmidt, Eisfeld

*02.05.1977    †   29.12.2020
Roland Baron, HildburghausenRoland Baron, Hildburghausen

*13.09.1942    †   04.01.2021
Wolfgang Eichhorn, Wolfgang Eichhorn, 

HildburghausenHildburghausen
*21.08.1937    †   03.01.2021

Wolfgang Rink, SteinfeldWolfgang Rink, Steinfeld
*22.07.1951    †   02.01.2021
Uwe Görtler, HildburghausenUwe Görtler, Hildburghausen
*12.12.1951    †   06.01.2021

Telefon: 03685 700112

Untere Marktstraße 18 

ooo
Die Kondolenzadresse für den Verstorbenen

lautet Brigitte Tresp, Waldstraße 8, 
98646 Hildburghausen

Georg Tresp

Der einzig richtige, moralische Zweck einer Regierung ist es, die Rechte des Menschen zu schützen, das heißt: ihn vor physischer Gewalt zu schützen - sein Recht auf sein eigenes Leben, seine eigene Freiheit, sein Eigentum und das Streben nach seinem eigenen Glück zu schützen. Ohne Eigentumsrechte sind keine anderen Rechte möglich.

- Ayn Rand -RA
ND

-N
ot
iz

„Der Lockdown zwingt 
uns in die Knie!“

Maja Panvini betreibt den Sa-
lon MP Hairstyle in Darmstadt. 
Um auf die Situation von Friseu-
ren, der Gastronomie, des Einzel-
handels, von Sportvereinen und 
allen Dienstleistern, die corona-
bedingt schließen mussten, auf-
merksam zu machen, hat sie fol-
genden Leserbrief veröffentlicht:

Leserbrief. Ich sitze Tag für 
Tag in meinem Heim und über-
lege, wie es mit meinen An-
gestellten und allgemein mit 
meinem Unternehmen weiter-
gehen soll. Bereits mit dem 1. 
Lockdown ist das Ostergeschäft 
weggefallen, womit es natürlich 
auch für die Zeit vom 25. März 
bis 5. Mai 2020 starke Umsatz-
einbrüche gab. Mieten mussten 
jedoch weitergezahlt, Umbauten 
nach coronabedingten Auflagen 
vorgenommen und der Salon so 
eingerichtet werden, dass die Hy-
gienebedingungen der aktuellen 
Situation entsprachen, was mit 
sehr viel Kraft und finanziellem 
Aufwand verbunden war. Viele 
– wenn nicht sogar alle – Rück-
lagen waren verbraucht. Nach 
der Wiedereröffnung gab es ein 
kurzes Aufatmen. Durch die Ein-
nahmen konnten wir viele Stun-
dungen, ausstehende Zahlungen 
oder Kredite zum Teil ausglei-

chen.
Jedoch bereits im Novem-

ber mussten wir wieder starke 
Umsatzeinbußen hinnehmen. 
Kunden sagten ihre Termine ab 
– entweder erkältungsbedingt 
(so durften wir sie in Zeiten Co-
ronas nicht bedienen) oder aus 
Angst vor Ansteckungen. Schon 
da mussten wir jeden Cent um-
drehen und hofften auf ein Plus 
in der Weihnachtszeit.

Dann der Schock: Lockdown 2 
– die Katastrophe! Wieder muss-
ten wir schließen, und das im 
Weihnachtsbetrieb – dem um-
satzstärksten Monat des Jahres! 
Übrigens einem Lockdown, der 
laut Herrn Spahn nie mehr kom-
men sollte. Wie sagte er so schön: 
„Man würde mit dem Wissen 
heute, das kann ich Ihnen sagen, 
keine Friseure mehr schließen 
und keinen Einzelhandel mehr 
schließen. Das wird nicht noch 
mal passieren.“

Ich nenne das grob fahrlässig, 
nicht vertretbar und sogar an-
fechtbar! Wem sollen wir denn 
noch glauben? Es wird zwar im-
mer von Hilfen für unsere Be-
triebe gesprochen, aber hierzu 
haben wir unterschiedliche Sze-
narien, die uns das Leben büro-
kratisch erschweren:

1. Die Beantragung dieser Hil-
fen ist so kompliziert aufgebaut, 
dass nur schwer zu erkennen ist, 
was, wo, wie und wann zu erfol-
gen hat.

2. Anträge auf Unterstützung 
dürfen inzwischen nur noch 
über den Steuerberater erfolgen, 
weil es im vergangenen Lock-
down Betrugsfälle gab.

3. Jedoch kostet jede Frage 
beim Steuerberater Unmengen 
an Geld und der Antrag zusätz-
lich noch 600 bis 1.000 Euro! 
Wie sollen wir das alles finanzie-
ren?

4. Nicht zu vergessen, dass 
man bis heute noch keine Anträ-
ge stellen kann!

5. Es besteht zwar die Mög-
lichkeit, Überbrückungshilfe 2, 
die die Fixkosten zu maximal 90 

Maja Panvini.       Foto: privat

Prozent decken, zu beantragen, 
aber nur für diejenigen, die min-
destens 30 Prozent Umsatzrück-
gang im Dezember nachweisen 
können. 99 Prozent aller Friseure 
in ganz Deutschland können das 
nicht, denn wir haben für unse-
re Kunden die letzten möglichen 
Tage vor dem kurzfristig ange-
kündigten Lockdown rund um 
die Uhr (auch nachts) gearbeitet.

Warum werden diese Hilfen 
nicht gleichberechtigt vergeben, 
wie für die Geschäfte, die 2020 
geschlossen und deren Leistun-
gen mit 75 Prozent des Vorjah-
resumsatzes berechnet wurden? 
Heißt es nicht, dass eine Gleich-
berechtigung herrschen soll?

Ist das jetzt das Ende???
Ja, ich weiß – die Zahlen der 

Neuinfektionen müssen sinken!
Ja, ich weiß – man muss die Ri-

sikogruppen schützen!
Ja, ich weiß – was sollen die 

Politiker denn noch machen!?
Dennoch – immer öfter stellt 

sich mir die Frage, ob wirklich 
schon jemand den Sinn der 
Schließungen von z.B. Friseuren 
hinterfragt hat, wenn dadurch 
gleichzeitig der Schwarzarbeit die 
Türen geöffnet werden? Glauben 
Sie mir, diese sind inzwischen 
sehr weit offen oder aber die 
Deutschen haben tatsächlich in-
nerhalb der letzten zwei Wochen 
per YouTube Haare schneiden 
gelernt bzw. die Balayagetech-
nik, chemische Verbindungen 
oder das Setzen von Highlights 
etc. Ich bin fasziniert davon, wie-
viele Menschen diese Techniken 
„anscheinend“ so schnell lernen 
konnten!

Systemrelevante Dienstleis-
tungen sollen laut staatlicher 
Anordnung weiterhin verfügbar 
sein. Dabei muss ich zusehen, 
dass viele Deutsche weiterhin 
in den Urlaub fliegen – sogar 
bewusst den Lockdown und die 
Aufhebung von Präsenzunter-
richt für einen Urlaub nutzen. 
Solarien und Hundefriseure dür-
fen geöffnet bleiben. Stimmt – 
die sind natürlich auch system-
relevant.

Sarkasmus bei Seite, aber wie 
soll es denn nun weitergehen?

Ich sehe zu, wie meine Ange-
stellten und ich untergehen, nur 
weil wir uns an die staatlichen 

Anordnungen halten und nicht 
– wie andere – schwarz weiterar-
beiten! Das ist ein herber Schlag 
ins Gesicht und mir stellt sich die 
Frage, wer uns endlich finanziell 
hilft, sodass auch wir anständi-
gen Dienstleister den Lockdown 
überstehen. Wir kleinen und 
mittelständischen Unternehmen 
halten das System aufrecht und 
sicher haben die meisten von 
uns für viele Maßnahmen im 
Kampf gegen das Corona-Virus 
Verständnis. Wofür ich kein Ver-
ständnis habe ist die Tatsache, 
dass mir verboten wird zu arbei-
ten, obwohl ich alles mögliche 
für die Sicherheit meiner Kund-
schaft und meiner Belegschaft 
unternommen habe. Dass meine 
Existenz bedroht ist und ich bald 
alles verloren habe, obwohl die 
Nachfrage am Markt nach quali-
fizierten Friseuren groß ist. Bis 
heute ist der Friseur kein Hotspot 
und beinahe jeder Salon steriler 
als ein Krankenhaus.

Wenn wir wüssten, dass all un-
sere Fixkosten gedeckt werden, 
nicht erst nach vielen Monaten, 
sondern umgehend, dann könn-
ten wir mit dem Lockdown deut-
lich entspannter umgehen und 
auch die Maßnahmen gegen das 
Corona-Virus beruhigt anneh-
men!

Mein Appell an unsere Politi-
ker: Um eine Pleitewelle zu ver-
hindern, muss SOFORT umsich-
tig und realitätsnah gehandelt 
werden. Schaut doch bitte auf 
das Ranking der Ansteckungsge-
fahr (bisher war meines Wissens 
nach nicht ein Frieseursalon ein 
Hotspot) und handelt nach die-
sem Wissen. Prüft gerne die Ein-
haltung der Verordnungen, aber 
lasst uns endlich wieder arbeiten.

In diesem Sinne, bleibt gesund 
und viel Kraft!

Maja Panvini
Darmstadt

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)



In  stillem Gedenken

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
lieben Ehemann, unserem fürsorglichen Vater,
allerbesten Opa, Schwiegervater, Schwager, Onkel,
Patenonkel und Freund

Wolfgang EichhornWolfgang Eichhorn
                            * 21.08.1937   † 03.01.2021

Wir werden seine Liebe und Fürsorge nie vergessen und sie stets in unseren Herzen tragen.

In stiller TrauerIn stiller Trauer

Deine Ehefrau Sieglinde
Dein Sohn Edelbert
Deine Tochter Cornelia mit Karsten
Dein Sohn Mario mit Sandra
Deine lieben Enkel Pascal mit Sirjana, Adrienne mit Michael und Rico
im Namen aller Angehörigen 

Hildburghausen, im Januar 2021

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; 
du bist mein! Die Bibel

In liebevollem Gedenken

Deine Ehefrau Bärbel
Dein Vater Fritz
Dein Bruder Michael mit Ursula
Dein Neffe Andreas mit Maren
Bernhard und Eva
Antje, Verena mit Daniel

Wir haben Wolfgang am 11. Januar im engsten

Familienkreis auf dem Friedhof Eishausen beerdigt.

Für alle Anteilnahme, für die liebevolle Begleitung

durch Freunde und für die Betreuung im Haus Sophie 

bedanken wir uns aufs Herzlichste!

Steinfeld, Bad Soden-Salmünster, Merseburg, Ilmenau im Januar 2021

Wir nehmen Abschied! 

Wolfgang Rink
* 22.7.1951               † 2.1.2021

Unerwartet und viel zu früh bist du in Erfüllung
deiner Berufung von uns gegangen.

R oland Baron
Facharzt für Allgemeinmedizin

       * 13. September 1942                                † 4. Januar 2021

In Liebe und Dankbarkeit
für immer in unseren Herzen

Erika Baron
Annett Baron
Dr. med. Stefan Baron mit Familie
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Hildburghausen, München und Würzburg, im Januar 2021

       * 13. September 1942                                † 4. Januar 2021

In Liebe und Dankbarkeit
für immer in unseren Herzen

Erika Baron
Annett Baron
Dr. med. Stefan Baron mit Familie
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Hildburghausen, München und Würzburg, im Januar 2021

Unerwartet und viel zu früh bist du in Erfüllung
deiner Berufung von uns gegangen.

R oland Baron

Wer geliebt wird, ist unvergessen.

Nach einem Leben voller Liebe und Güte nehmen wir  Abschied 
von meinem lieben Ehemann, unserem guten Vater, Schwiegervater, 
allerliebsten Opa, Bruder, Schwager, Onkel und gutem Freund

Werner Schmidt
* 10. 03. 1936          † 29. 12. 2020

In dankbarer Erinnerung

Deine Magda
Deine Tochter Martina und Klaus-Peter
Dein Sohn Andreas und Sonja
Deine lieben Enkel Tobias, Robert, Florian und Johannes
Deine Geschwister Ilse und Harry mit Marianne
Deine Schwägerin Ruth und dein Schwager Horst mit Familien
Deine treuen Freunde Roland, Lothar und Paul
im Namen aller Angehörigen

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Trauerfeier im engsten Familienkreis statt.

Merbelsrod, Eisfeld, Cottbus, Arnstadt und Sonneberg, im Januar 2021 

Danke,
dass es dich gab



Seite 10    Mittwoch, 13. Januar 2021 Nr. 2    Jahrgang 31/2021Südthüringer Rundschau

www.rundschau.info
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Babygalerie
Trauerportal

. . . immer aktuell

www.rundschau.info
Noch mehr Stellenangebote:

Ihre private Kleinanzeige - sind Sie dabei!
Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhrab 4,50 #

Eine Anzeige in der „Südthüringer Rundschau“ (verteilte Auflage 16.500)
kostet Sie für die ersten 3 Zeilen nur 4,50 #, jede weitere Zeile 1,50 €.
(Immobilienanzeigen, Vermietung und Verpachtungen werden als geschäftliche Anzeigen berechnet)

Den Coupon ausfüllen (mit Angabe der BLZ und Kontonummer) und per Fax oder per Post schicken an: Südthüringer Rundschau, Untere Marktstr. 17,
98646 Hildburghausen, Fax: (03685) 7936-20, E-Mail: buero@suedthueringer-rundschau.de, Tel.: (03685) 7936-0 oder geben Sie ihn im Büro der
Südthüringer Rundschau ab und bezahlen BAR von Mo., Mi.: 8 - 12 Uhr, Di., Do.: 8 - 17 Uhr; Fr.: 10 - 12 Uhr    Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhr

PRO BUCHSTABE, WORTZWISCHENRAUM UND SATZZEICHEN EIN FELD BENUTZEN!
Bei Anzeigen unter Chiffre kommen zum Anzeigenpreis  2,50 € bei Abholung  5,- € bei Zusendung hinzu.
(Preise für Veröffentlichung in überregionalen Zeitungen auf Anfrage)
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Internet  (www.suedthueringer-rundschau.de)

privat
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Reklamationen: 

Für Hörfehler 

keine 
Haftung, 

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!! Sie suchen einen sicheren Job?

eine Bürokauffrau / einen Bürokaufmann.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Bewerben Sie sich jetzt in unserer 
Werbeagentur in Schleusingen!
Tel.: 09561-5113078

Bewerbungen bitte 
nur per Mail an:
michael.brandt@ebcweb.de

suchen wir zur Mitarbeit in unserem Team
MAURER, BETONFACHAREITER 

und BAUMASCHINISTEN,
auch Quereinsteiger.

Haben Sie Interesse?
Dann melden Sie sich bitte bei uns. 

Raimar Sakautzky Baugeschäft GmbH & Co.KG
98663 Heldburg / OT Gompertshausen

Tel.: 036875 60422 • Mobil: 0176 1576 9131
E-Mail: info@sakautzky-bau.de

Als langjähriges und innovatives Unternehmen

Nehmen Sie an unserem Erfolg teil!

health. care. vitality.

Die VAMED Gruppe zählt international zu den  
führenden Unternehmen im Gesundheitswesen. Unter  
dem Motto „Alles aus einer Hand“ entwickeln wir ständig neue  
und innovative Wege und sichern uns so die Marktführerschaft.
Wir suchen für die Abteilung Gärtnerei und Parkanlagen am Klinik-
standort Hildburghausen, zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Gärtner (m/w/d) – Garten- und  
Landschaftsbau in leitender Funktion 
(Referenznummer: 7892)

Interessiert? Zur vollständigen Stellen beschreibung 
gelangen Sie über den QR-Code oder besuchen Sie 
vamed-gesundheit.de/karriere 
Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung an die

VAMED VSB-Betriebstechnik Mitte-Ost GmbH 
c/o Helios Fachkliniken Hildburghausen GmbH 
Eisfelder Straße 41 • 98646 Hildburghausen 
Ansprechpartner: Herr Ivo Hanf, Technischer Leiter, 
Tel.: 03685 776813 
oder bewerbung.de@vamed.com 

Hilde(67) ganz privat 01523-82 84 169

Vermietungen

4-Zimmer Whng in Crock ab
1.2.21 zu verm. 

E E

4-Z.-Whng HBN zu verm. 

Bekanntschaften

Liebevolle Witwe Hanna An-
fang 50 

Hübsche Witwe Bettina vom 
Lande 63 Jahre 

Romantischer Roman 45 J., 
1,85 m groß, 

Hübsche Krankenschwester 
Sil via 36 

Erotik

Lisa aus Hildburghausen 
01520-4203673

Verkäufe

Trapezbleche 1. Wahl und
Sonderposten 

�

Heuballen 70x40x30 zu verkau-
fen 

Kaufgesuche

breit, betriebsbereit, Tel.
09532/742 

Tiermarkt

An alle Kleintierzüchter und
Pferdehalter 

�

Aquarium-Fische abzugeben, 
Dalmatiner Mollys und Leopard
Mollys 3 E  pro Tier , Selbstab-
holung in Hildburghausen Tel.
0175/4704936 o. 0171/2251733 

Unterricht + Fortbildung

Schlechte Noten! 

Verschiedenes

Wer streicht mir Decken in 

Kontrollen zu Verstößen 
gegen das Infektionsschutzgesetz
Polizei fand in weiterer Folge Betäubungsmittel und Diebesgut

Hildburghausen (ots). Am 
Wochenende vom 9. bis 10. Janu-
ar 2021 wurden im Rahmen der 
Streifentätigkeit vier Personen 
angetroffen, welche sich nach 
22 Uhr im Stadtgebiet Hildburg-
hausen ohne triftigen Grund auf-
hielten. Bei einer Person wurden 
geringe Mengen Betäubungsmit-
tel aufgefunden. Die anschlie-
ßende Wohnungsdurchsuchung 
führte zum Auffinden weiterer 
geringer Mengen Betäubungs-
mittel. Weiterhin wurden auch 
diverse Fahrradteile aufgefunden. 
Es wird geprüft, ob diese diversen 
Diebstahlshandlungen zugeord-
net werden können. 

Die Kontrolle und Durchsu-
chung der drei anderen Personen 

führte ebenfalls zum Auffinden 
kleiner Mengen Betäubungsmit-
tel. Weiterhin wurde auch ein 
Schlagstock und Schutzhand-
schuhe fest- und sichergestellt. 
Bei einer weiteren durchge-
führten Personenkontrolle, wel-
che nicht im Zusammenhang mit 
dem Infektionsschutzgesetz steht, 
wurden ebenfalls Betäubungs-
mittel aufgefunden und sicher-
gestellt. Da diese Person einem 
Platzverweis nicht nachkam, wur-
de sie in Gewahrsam genommen. 
Ansonsten wurden keine weite-
ren Verstöße gegen das Infekti-
onsschutzgesetz festgestellt.

Das hungrige Füchslein
von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Einem Füchslein, schlau,
dem knurrt der Magen.

Es sagt sich: „Au!
Ich muss mal jagen.“

Es schaut ins Rund
mit scharfem Blick,
scheint auch gesund
und hoff auf Glück.

Es sich im Walde tummelt,
kennt jetzt keine Rast.

Sein Bäuchlein grummelt,
denn es hat Knast.

Es findet nun den Weg
zum Hühnerstall des Bauern 

und weiß doch nicht, 
dass Hunde auf ihn lauern.

Der Hunger ist so groß,
es riecht nach fetten Hennen.
Plötzlich sind die Hunde los,

das Füchslein muss nun rennen.

Mit Müh und Not entkommen,
versteckt es sich in einer Hecke.

Von der Hatz noch ganz benommen,
frisst es Regenwurm und Schnecke.

Man mus sich manchmal
mit weniger zufrieden gegen.

Ich hatte keine fette Gans
zum Weihnachtsfest, 

sondern nur ein Rostbrätl.

Kennzeichen entwendet
Hildburghausen (ots). Ein bis-

lang unbekannter Täter entwen-
dete in der Zeit von Freitagmittag 
bis Montagnacht, 1:30 Uhr, das 
Kennzeichen eines Sattelauflie-
gers, der im Kaltenbronner Weg 
in Hildburghausen abgestellt war. 
Zeugen, die Hinweise zum Dieb 
geben können, werden gebeten, 
sich unter der Telefonnummer 
03685/778-0 bei der Polizeiinspek-
tion Hildburghausen zu melden.
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Wir möchten uns bei allen Fahrgästen für Ihr Vertrauen
im vergangenen Jahr herzlich bedanken und

wünschen Ihnen sowie Ihren Familien ein gesundes Jahr 2021. 
Auch in diesem Jahr freuen wir uns darauf, 

Sie wieder in unseren Bussen begrüßen zu dürfen.

Wir möchten uns bei allen Fahrgästen für Ihr Vertrauen
im vergangenen Jahr herzlich bedanken und 

wünschen Ihnen sowie Ihren Familien ein gesundes Jahr 2021. 
Auch in diesem Jahr freuen wir uns darauf, 

Sie wieder in unseren Bussen begrüßen zu dürfen.

Endspurt beim DAK-Wettbewerb „Gesichter für 
ein gesundes Miteinander“ in Hildburghausen
Krankenkasse sucht noch bis zum 15. Januar Menschen, die in Corona-Zeiten mit ihrem Engagement etwas bewegen 

Hildburghausen. Die 
DAK-Gesundheit in Suhl ruft 
bei „Gesichter für ein gesundes 
Miteinander“ zum Endspurt auf: 
Der bundesweite Wettbewerb der 
Krankenkasse endet am 15. Janu-
ar. Bis dahin können sich noch 
Einzelpersonen oder Gruppen 
bewerben, die sich beispielhaft 
für ein gesundes Miteinander en-
gagieren. Ausgezeichnet werden 
Initiativen in den drei Kategorien 
Gesellschaft, Digitalisierung und 
Gesundheitsvorsorge. In Thürin-
gen unterstützt Ministerpräsi-
dent Bodo Ramelow als Schirm-
herr die Aktion.

„Wir erleben gerade den zwei-
ten harten Lockdown mit mas-
siven Auswirkungen auf unser 
Leben. Gesellschaftlicher Zusam-

menhalt und ein respektvolles, 
tolerantes Miteinander sind 
wichtiger denn je“, sagt Stephan 
Schulz von der DAK-Gesundheit 
in Suhl. Beim DAK-Wettbewerb 
können auch die Menschen aus 
Hildburghausen noch mitma-
chen, die gerade erst eine Aktion 
begonnen haben: „‘Gesichter für 
ein gesundes Miteinander‘ soll 
alle würdigen, die in dieser he-
rausfordernden Zeit gesellschaft-
liches Engagement zeigen.“

Wer mit seinem Projekt dabei 
sein Gesicht zeigen will, bewirbt 
sich online noch bis zum 15. 
Januar in einer der drei Wettbe-
werbskategorien Gesellschaft, 
Digitalisierung und Gesund-
heitsvorsorge. Der Wettbewerb 
erfolgt zweistufig: Auf Landes- 

ebene sind in jeder Kategorie 300 
Euro zu gewinnen. Eine unab-
hängige Jury unter Vorsitz von 
DAK-Landeschef Marcus Kaiser 
entscheidet über die Gewinner 
aus Thüringen, die dann in die 
Endausscheidung auf Bundes- 
ebene kommen.

Die DAK-Gesundheit ist mit 
5,6 Millionen Versicherten die 
drittgrößte gesetzliche Kranken-
versicherung in Deutschland. 
Sie hat 2018 die Initiative „Für 
ein gesundes Miteinander“ ins 
Leben gerufen, um Freundlich-
keit, Rücksicht und Toleranz in 
der Gesellschaft zu stärken. Wei-
tere Informationen und die Teil-
nahmebedingungen zum Wett-
bewerb finden Bewerber auf:  
www.dak.de/gesichter

Neuerungen im Fahrplan zum 
Jahreswechsel

Arnstadt/Hildburghausen 
(10. Dezember 2020). Zum 
13.12.2020 fand europaweit 
wieder ein Fahrplanwechsel im 
Bahnverkehr statt. Hierzu gab es  
Anpassungen im regionalen Bus-
verkehr. Das ist wichtig, damit 
gewohnte Anschlüsse zwischen 
Bahn und Bus erhalten bleiben 
konnten. 

Im Regionalverkehr der Wer-
raBus-Linien im Landkreis 
Hildburghausen gab es ab dem 
13.12.2020 in diesem Zusam-
menhang kleinere Anpassungen.

Die wichtigsten Änderungen 
betreffen die Fahrten im Schüler-
verkehr am Nachmittag auf den 
Linien 224 und 226. Während bei 
der Fahrt 14 in Linie 226 der Halt 
in Henfstädt (13:27 Uhr) entfällt, 
wird dafür bei Fahrt 08 in Linie 
224 ein neuer Halt in Henfstädt 
(13:25 Uhr) eingerichtet, um die 
Anzahl der Schüler neu aufzutei-
len und zu volle Busse zu vermei-
den. 

Auf der Linie 202 haben Fahr-
gäste aus Richtung Schleusinger-
neundorf morgens in Schleusin-
gen, Zentrale Haltestelle, einen 
Anschluss nach Suhl (06:35 Uhr). 
Dadurch fährt der Bus ab Schleu-
singerneundorf 3 Minuten früher 
ab (06:20 Uhr). Dies betrifft auch 
alle nachfolgenden Haltestellen 
bis Schleusingen ZH.

Weitere kleinere Änderungen 
im Minutenbereich erfolgten 
auf den Linien 208, 212, 218, 
223, 224, 225 und 265, damit die 
Pünktlichkeit der Busse verbes-
sert werden kann. Auf der Linie 
200 ist die letzte Abfahrt Mon-
tag-Freitag von Suhl Bahnhof 
(23:51 Uhr ab) nach Scheusingen 
auf die Ankunft des Zuges aus 
Erfurt auch weiterhin mit einem 
Anschluss berücksichtigt.

Landkreis und WerraBus pla-
nen ÖPNV der Zukunft

Im Öffentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV) geht zudem die 
Zeit der gedruckten Fahrpläne 
langsam aber allmählich zu En-
de, denn immer mehr Menschen 
haben die Fahrplanauskunft mit 
ihrem Smartphone in der Hosen-
tasche. Auch die ÖPNV-Verant-
wortlichen im Kreis Hildburghau-
sen planen gemeinsam mit den 
Verkehrsexperten von WerraBus 
sich mittelfristig von den nur 
bedingt handlichen, gedruckten 
Fahrplan-Auskünften zu verab-
schieden und den Ausbau digi-
taler Medien für Fahrplan-Daten 
voranzutreiben. „Langfristig 
möchten wir für den gesamten 
ÖPNV im Landkreis Hildburg-
hausen eine Fahrplan-App anbie-
ten“, erklären der stellvertretende 
Landrat Dirk Lindner und Jessica 
Weinland-Schmidt, Leiterin der 
Kreisentwicklungsplanung im 
Landratsamt Hildburghausen. 
„Dabei werden wir die Entwick-
lung vom Menschen her denken: 
Die Anwendung einer solchen 
App muss einerseits für jede und 

jeden möglichst einfach sein und 
gleichzeitig die individuellen 
Mobilitätswünsche der Fahrgäste 
möglichst innovativ bedienen 
können.“

Bereits jetzt hält WerraBus 
als vom Landkreis beauftragter 
Dienstleister einen Teil der Fahr-
plan-Daten in digitaler Form 
vor: So liefert das Verkehrsun-
ternehmen Fahrplaninfos für 
sämtliche WerraBus-Linien an 
den Verkehrsverbund Mittelthü-
ringen (VMT). Der VMT wiede-
rum pflegt diese Daten in die 
Datendrehscheibe Thüringen 
ein. Anschließend sind diese ab-
rufbar in der Fahrplanauskunft 
von www.bus-bahn-thueringen.
de und www.vmt-thueringen.
de sowie in der VMT-App. Und 
über Datenschnittstellen der Da-
tendrehscheibe Thüringen sind 
die WerraBus-Linien deutsch-
landweit auch im DB-Navigator 
der Deutschen Bahn abrufbar. 
Zusätzlich können auf www.wer-
rabus.de alle Fahrplantabellen 
mit aktuellem Stand eingesehen 
und abgerufen werden. Auch ei-
ne Eingabemaske für individuelle 
Verbindungsauskünfte steht auf 
dieser Webseite bereit. 

„Sämtliche Verbindungswün-
sche und Fahrplanauskünfte der 
WerraBus-Linien können also 
schon auf elektronischem Wege 
abgerufen werden“, erklärt Wer-
raBus-Geschäftsführer Knut Grä-
bedünkel. „Darüber hinaus sind 
über Google Maps an den ent-
sprechenden WerraBus-Haltestel-
len bereits die Abfahrtszeiten und 
Verbindungsrouten mit Bussen 
abrufbar.“ 

„Die bisherigen digitalen 
Fahrplan-Daten sind ein guter 
Anfang“, so Landratsamt und 
WerraBus. „Mittelfristig aller-
dings möchten wir unseren 
ÖPNV-Fahrgästen ein sehr viel 
breiteres Angebot bereitstellen 
können.“ 

Die derzeitigen Überlegungen 
der Verantwortlichen von Land-
kreis und WerraBus zielen darauf 
ab, die Möglichkeiten der Digita-
lisierung für eine bessere Mobili-
tät im gesamten Kreis Hildburg-
hausen zu nutzen. „Mit einer 
intelligent programmierten App 
soll es den Bürgerinnen und Bür-
gern möglich sein, ihre täglichen 
Wege abhängig von Ziel, Wetter, 
Verkehrslage und Verfügbarkeit 
von Verkehrsmitteln mit weni-
gen Klicks zuverlässig zu planen“, 
erklärt Vizelandrat Dirk Lindner. 
„So wollen wir eine flexible und 
einfache Nutzung verschiedener 
Mobilitätsangebote und deren 
Kombination im gesamten Kreis-
gebiet ermöglichen. Wir verste-
hen das auch als einen Beitrag zur 
umweltorientierten Mobilitäts-
wende.“

WerraBus-Geschäftsführer 
Knut Gräbedünkel sieht in der 
verstärkten Digitalisierung eine 
Möglichkeit, die Angebote des 

ÖPNV besser und verständlicher 
darzustellen und zumindest 
langfristig besser mit dem Indi-
vidualverkehr zu verknüpfen: 
„Digitalisierung in der Mobilität 
ermöglicht eine höhere Flexibili-
tät für die Fahrgäste und auch ei-
ne bessere Steuerung der Kapazi-
täten, die dann auch individuell 
auf die Nachfrage der Fahrgäste 
ausgerichtet werden kann. Da-
ten zu Standort von Fahrzeugen 
und Personen, Tarifen und Rou-
tenauskünfte können miteinan-
der verknüpft werden und neue, 
vernetzte Angebote zum Beispiel 
mit Car- und Bikesharing schaf-
fen. Außerdem lässt sich so eine 
bessere Auslastung von vorhan-
denen Verkehrsangeboten erzie-
len, ohne pauschal zusätzliche 
Infrastruktur schaffen zu müs-
sen.“

„Deshalb soll mit der App 
auch nicht Schluss sein,“ so die 
Verantwortlichen von WerraBus 
und Kreisverwaltung. „Gemein-
sam möchten wir neue Wege 
gehen und bereiten für die kom-
menden Jahre eine umfassende 
Investitionsplanung für den ÖP-
NV vor, um den Mobilitätsbe-
dürfnissen unserer Bürger*innen 
gerecht zu werden und attrak-
tive Angebotsformate im ÖPNV 
vorzuhalten. Die App ist dabei 
ein wichtiger und guter Anfang. 
Künftig sollen hier auch Echt-
zeitdaten zur Verfügung gestellt 
werden. Hierfür müssen jedoch 
auch die technischen und orga-
nisatorischen Voraussetzungen 
in den Fahrzeugen, an den Hal-
testellen und in der Dispositions-
zentrale geschaffen werden.“ 

Ein konkreter Zeitpunkt für 
die Einführung einer digitalen 
Strategie im ÖPNV des Land-
kreises steht noch nicht fest. Die 
Kreisverwaltung und das Nahver-
kehrsunternehmen werden in 
den kommenden Monaten mit 
der Entwicklung eines entspre-
chenden Konzeptes beginnen.

Nutzen Sie bitte auch jetzt 
schon das bereits zur Verfügung 
gestellte Angebot über die Inter-
seite von WerraBus und über die 
App des VMT! Mit dem Fahrplan 
2021 sollen in einer Übergangs-
zeit von etwa drei Jahren die ge-
druckten Fahrpläne schrittweise 
auf eine geringe Auflagenzahl 
reduziert werden. „Wir werden 
weiterhin gedruckte Formate 
für unsere älteren Bürger*innen 
vorhalten. Was wir aber ganz 
deutlich feststellen können ist, 
dass der Wunsch nach digitalen 
Formaten sehr hoch ist - auch bei 
unseren Senior*innen, die wirk-
lich im Umgang mit neuen Me-
dien sehr fit sind,“ heißt es aus 
der Kreisverwaltung. „Wir sind 
überzeugt, dass dies der richtige 
Weg ist, um den ÖPNV im Land-
kreis künftig attraktiver zu gestal-
ten und unseren Bürger*innen 
mehr Flexibilität in ihrem Mobi-
litätsverhalten zu ermöglichen.“ 

Gemeinsame Information des Landratsamtes und WerraBus: FFP2-Masken für Risikogruppen 
und über 60-Jährige

Erfurt (AOK). Aktion der Bun-
desregierung: Menschen ab 60 
Jahren oder definierte Risikopa-
tienten haben seit dem 15. De-
zember 2020 einen gesetzlichen 
Anspruch auf bis zu insgesamt 
15 Masken mit dem Schutzfak-
tor FFP2 (oder vergleichbar). Vo-
raussetzung ist, dass ihr Wohnort 
oder gewöhnlicher Aufenthalt 
in Deutschland ist. Das geht aus 
der sogenannten „Coronavi-
rus-Schutzmasken-Verordnung“ 
des Bundesgesundheitsministeri-
ums hervor. Die Krankenkassen 
unterstützen dabei, indem sie an 
die anspruchsberechtigten Per-
sonen einen Informationsbrief 
der Bundesregierung verschicken. 
Dies geschieht sukzessive seit Ja-
nuar diesen Jahres. Dieser Brief 
enthält dann auch zwei Voucher 
(Coupons) für insgesamt zwölf 
Schutzmasken. Die Krankenkas-
sen haben jedoch keinen Ein-
fluss auf das Abgabeprozedere in 
den Apotheken. Bei Fragen dazu 
sollten sich Betroffene deshalb 
direkt an die abgebende Apotheke 
wenden.

Die Regelungen im Überblick:
•  Masken-Abgabe ab 2021: Per-

sonen ab 60 Jahren oder Men-
schen aus den definierten Risi-
kogruppen des Bundesgesund-
heitsministeriums haben 2021 
einen Anspruch auf insgesamt 
zwölf weitere Masken.

•  Berechtigte erhalten dafür ab 

Januar 2021 zwei fälschungssi-
chere Coupons für jeweils sechs 
Masken, die in zwei aufeinander 
folgenden Zeiträumen eingelöst 
werden können. 

•  Die Coupons können jeweils in 
zwei von der Bundesregierung 
festgelegten Zeiträumen in der 
Apotheke eingelöst werden. Ein-
mal nach Erhalt der Coupons im 
Januar bis 28. Februar 2021 und 
einmal vom 16. Februar bis 15. 
April 2021. Die Eigenbeteiligung 
pro Coupon beziehungsweise 
für sechs Masken beträgt zwei 
Euro und ist direkt in der Apo-
theke zu leisten. 

•  Sofern in der Apotheke keine Pa-
ckungseinheit mit der erforder-
lichen Anzahl an Schutzmasken 
verfügbar ist, ist die Apotheke 
zur Neuverpackung berechtigt. 
Die Schutzwirkung der Schutz-
masken wird dadurch nicht be-
einträchtigt. Bei jeder Abgabe 
von Schutzmasken sollte die 
Apotheke dann auch eine Anlei-
tung des Herstellers der Verpa-
ckung beilegen. 

•  Die Risikopatienten müssen 
selbst nichts unternehmen, sie 
werden im neuen Jahr automa-
tisch angeschrieben. 
Die Coronavirus-Schutzmasken- 

Verordnung und die Liste der Per-
sonengruppen, die einen Anspruch 
auf FFP2-Masken haben, können 
Sie auf der Seite des Bundesgesund-
heitsministeriums einsehen.

Verkehrsinsel  
übersehen

Brünn (ots). Ein 59-jähriger 
Mitsubishi-Fahrer befuhr Don-
nerstagabend (07.01.) die Bun-
desstraße 281 von Brünn in Rich-
tung der Bundesstraße 89. Am 
Kreisverkehr übersah der Mann 
die Verkehrsinsel und fuhr gera-
deaus über diese. 

Das Fahrzeug wurde so stark 
beschädigt, dass es abgeschleppt 
werden musste, der Fahrer blieb 
hingegen unverletzt. 

Gegen Leitplanke ge-
fahren und abgehauen

Brünn/Goßmannsrod (ots). 
Am 08.01. befuhr ein 63-jähriger 
Fahrer mit seinem Pkw BMW 
die L 1136 aus Brünn kommend 
in Richtung Goßmannsrod. 
Aufgrund nicht angepasster Ge-
schwindigkeit auf winterglatter 
Fahrbahn kam er in der S-Kurve 
Ortseingangs nach rechts von der 
Fahrbahn ab und kollidierte mit 
der Leitplanke. 

Trotz entstandenen Schadens 
an der Leitplanke und an seinem 
Pkw setzte er die Fahrt anschlie-
ßend unerlaubt fort. Aufgrund 
einer Zeugenaussage konnte der 
Pkw an der Halteranschrift fest-
gestellt werden. Der entstandene 
Gesamtschaden wird auf ca. 
8.000 Euro geschätzt. Eine An-
zeige wegen Unfallflucht wurde 
gefertigt. 

Ein Lächeln kommt selten allein
Ros unterstützt die KlinikClowns

Coburg/Ummerstadt. Am 8. 
Dezember 2020 übergab Ros-Ge-
schäftsführerin Claudia Weigelt 
einen mit 500 Euro datierten 
Scheck an die KlinikClowns. 

Seit mehr als 22 Jahren sind 
die KlinikClowns bayernweit im 
Einsatz und schenken kleinen 
Patienten im Kinderkrankenhaus 
und Senioren in Pflegeeinrich-
tungen und auf geriatrischen Sta-
tionen ein Lachen. „Ich denke, 
Lachen fällt uns allen in Zeiten 
der Pandemie nicht immer leicht. 
Gerade deshalb möchten wir 
mit unserer Spende Freude und 
Zuversicht dort wecken, wo der 
Alltag leider oft von Sorgen und 
Missmut bestimmt ist. Die Klinik-

Clowns stehen für Abwechslung 
und sorgen mit ihrer Clownerie 
spielerisch für Frohsinn.“- erklärt 
Claudia Weigelt, Geschäftsführe-
rin der Ros GmbH & Co. KG be-
geistert. 

Das Unternehmen entschied 
sich, auf Geschenke zu verzichten 
und das Geld einem sozialen Pro-
jekt in der Region zur Verfügung 
zu stellen. „Wir freuen uns, dass 
wir durch unser Mitwirken auch 
weiterhin die wöchentlichen „be-
sonderen Visiten“ im Coburger 
Klinikum ermöglichen können, 
die von Klein und Groß mit gro-
ßer Vorfreude erwartet werden.“ 
– so Weigelt weiter.

Claudia Weigelt, Geschäftsführerin der Ros GmbH & Co. KG (r.) 
übergibt KlinikClownin „Dr. Kaa(r)la Knuffl“ alias Birgit Sauer-
schnell den Spendenscheck.                                                             Foto: Ros

Nach Überschlag 
nur leicht verletzt

Rappelsdorf (ots). Eine 
22-jährige VW-Fahrerin befuhr 
Montagnachmittag (04.01.) die 
Strecke von Rappelsdorf nach 
Schleusingen. Aus bislang unge-
klärter Ursache kam sie mit ih-
rem Fahrzeug von der Fahrbahn 
ab und überschlug sich zwei Mal. 

Mehrere Ersthelfer wollten 
der Frau helfen, aus dem PKW 
zu kommen, doch sie schaffte 
es allein und kam im Anschluss 
glücklicherweise mit nur leich-
ten Verletzungen ins Kranken-
haus. 

Automat beschädigt
Hildburghausen (ots). Unbe-

kannte brachten in einen Ziga-
rettenautomaten in der Unteren 
Marktstraße in Hildburghausen 
einen unbekannten, übel rie-
chenden Stoff ein. Festgestellt 
wurde die Sachbeschädigung am 
Samstag (02.01.). Die Betreiber-
firma kam vor Ort und der Mit-
arbeiter sah, dass es bis auf die 
Sachbeschädigung im Ausgabe-
schacht keine weiteren Beschädi-
gungen gab. 

Zeugen, die Hinweise zum Ver-
ursacher geben können, werden 
gebeten, sich unter Tel. 03685 
778-0 bei der Polizeiinspektion 
Hildburghausen zu melden. 
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Herzlich  Willkommen 
kleine Erdenbürger

Emma Emma MarieMarie

sr. Die kleine Alea kam am 6. Januar 2021, um 16.30 Uhr 
im Zentralklinikum Suhl zur Welt. Sie wog bei ihrer Ge-
burt 2750 g und das Bandmaß zeigte 48 cm an. Mama 
Jennifer Bielert freut sich sehr über ihr Töchterchen. Die 
kleine frischgebackene Familie ist in Ilmenau zu Hause.                                

Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Emma Marie wurde am 7. Januar 2021, um 9.13 Uhr 
im Zentralklinikum Suhl geboren. Das kleine Mädchen 
brachte 3724 g auf die Waage und war 56 cm groß. Sarah 
Sophie und Daniel Poppner  sind sehr glücklich über ihr 
süßes Töchterchen. Die kleine Familie ist in Suhl zu Hause.                                        

Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Tilda Lou erblickte am 4. Januar 2021, um 17.55 Uhr 
im Zentralklinikum Suhl das Licht der Welt. Bei ihrer Ge-
burt wog sie 3280 g und war 51 cm groß. Mama Katrin 
und Papa Lutz aus Eisfeld freuen sich sehr über ihren klei-
nen Sonnenschein.

Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Levi kam am 6. Januar 2021, punkt 10 Uhr im Zentral-
klinikum Suhl zur Welt und macht Mandy und Adrian 
Hörold aus Ilmenau zu stolzen Eltern. Der kleine Junge 
wog bei seiner Geburt 3280 g und war 53 cm groß.                                                    

Foto: Baby Smile Fotografie

Tilda LouTilda Lou

LeviLevi

AleaAlea

Anzeige: Brattendorf. Im 
Oktober 2018 hat Michael Preß-
ler sein Pharmaziestudium an 
der Universität in Jena beendet. 
Schon vor und während des 
Studiums war er immer wieder 
in der Linden-Apotheke tätig, 
sodass er die Kundschaft sowie 
Mitarbeiter schon seit vielen 
Jahren kennt. Anfang des letz-
ten Jahres (2020) erhielt Michael 
Preßler seine Approbation als 
Apotheker und da die ehema-
lige Inhaberin Christine Barth 
den jungen Arzneikundigen 
nun schon seit vielen Jahren 
gut kennt, immer sehr gut mit 
ihm zusammen gearbeitet hat 
und beide auch in der Art und 
Weise, wie sie ihre Kunden und 

Patienten beraten sehen möch-
ten, übereinstimmen, war die 
Entscheidung für Michael Preß-
ler, die Apotheke von Christi-
ne Barth zu übernehmen, sehr 
schnell klar. Das zwischen den 
zwei Pharmazeuten mittlerwei-
le auch privat eine sehr innige 
Freundschaft besteht, war der 
Sache nur zuträglich. 

Die äußeren Gegebenheiten 
des Auengrundcenters bieten 
natürlich ebenso sehr gute Rah-
menbedingungen. Zahlreiche 
Einkaufsmöglichkeiten (Edeka 
Geuß, Elektro Geuß, Bäckerei 
Muche, Blumen-Fischer, Karola‘s 
Laden), Dienstleister (Post, Rei-
sebüro extraTours, Friseur, Phy-
siotherapie Börner), Parkmög-
lichkeiten und vor allem auch 
die medizinische Versorgung 

durch die Allgemeinarztpraxis 
Dr. Martin sowie Zahnarztpraxis 
Dr. Witter runden die Versor-
gung der Besucher der „Linden-
Apotheke“ vortrefflich ab. 

Michael Preßler möchte im Zu-
ge dessen die Gelegenheit nutzen 
und sich auf diesem Wege bei 
Familie Geuß für die reibungs-
lose Übergabe der Räumlichkei-
ten und die nette Unterstützung 
während der Übergabe ganz 
herzlich bedanken.

Für die lange, lehrreiche Zeit 
in der „Linden-Apotheke“ unter 
der Inhaberschaft von Christi-
ne Barth ist der junge Apotheker 
ebenso sehr dankbar. Ihr herzli-
cher und intensiver Umgang mit 
den Patienten und Kunden war 
ihm stets ein lehrreiches Vorbild.

Weiterhin möchte sich Mi-
chael Preßler vor allem bei sei-
ner Lebensgefährtin für die jah-
relange Unterstützung und für 
die gemeinsamen Kraftanstren-
gungen danken, die nötig wa-
ren, um all die Hindernisse und 
Hürden zu überwinden, um bis 
hierhin zu gelangen. „Wir sind 
froh, diesen Weg gegangen zu 
sein und diese Entscheidungen 
getroffen zu haben. Und wir 
freuen uns auf die Zukunft und 
schauen dieser erwartungsvoll 
entgegen“, so Michael Preßler.

Michael Preßler ist gleich-
zeitig sehr dankbar, dass die 
bisherige Inhaberin Christine 
Barth mit ihrer langjährigen 
Erfahrung in der Apotheken-
praxis sowie ihrer Erfahrung im 
Bereich der inhabergeführten 
Apotheken dem Jungunterneh-
mer weiterhin mit Rat und Tat 
zur Seite stehen wird. So wird sie 
die Vertretung in der Apotheke 
übernehmen und damit auch 
weiterhin für die Kunden und 
Patienten als Ansprechpartne-

rin zur Verfügung stehen.
Micheal Preßler und Christine 

Barth möchten sich herzlich bei 
ihrer Kundschaft für die vielen 
Jahre des vertrauensvollen und 
liebenswerten Umgangs mit-
einander bedanken. Während 
dieser vielen Jahre sind tatsäch-
lich auch viele Freundschaften 
entstanden. 

Vor allem möchte Christine 
Barth in diesem Zusammen-
hang die Chance nutzen und 
sich ausdrücklich für die Treue 
ihrer Kunden bedanken. Als 
Nachfolger von Apothekerin 
Christine Barth möchte und 
wird der neue Apothekenin-
haber alles dafür tun, dass ihre 

langjährigen Patienten und 
Kunden weiterhin bestmög-
lichst beraten und betreut wer-
den. Dazu werden sie weiterhin 
versuchen, die Medikamenten-
versorgung unter pharmazeu-
tischen Aspekten optimal zu 
gewährleisten und in diesem 
Sinne natürlich auch fortfüh-
ren, ihrer Kundschaft eine al-
ternative und auch naturheil-
kundliche Sicht der Dinge zu 
ermöglichen, denn neben der 
häufig dringend benötigten Me-
dikamenteneinnahme ist den 
beiden ebenso die Unterstüt-
zung und Förderung der eige-
nen Heilkräfte von Erkrankten 
ein besonderes Anliegen. 

Micheal Preßler möchte es
nicht versäumen, sich auch für 
die bisherige sehr gute Zusam-
menarbeit mit allen umliegen-
den Arztpraxen zu bedanken 
und ist sehr zuversichtlich, dass 
auch in Zukunft weiterhin die
Patienten und Kunden gemein-
sam optimal betreut werden
können. Der junge Pharmazeut 
sieht einer aussichtsreichen 
Zukunft der „Linden-Apotheke“ 
in Brattendorf entgegen und
wünscht allen Kunden aus Brat-
tendorf und Umgebung sowie
allen interessierten Lesern ein
erfolgreiches, vor allem gesun-
des und freudvolles neues Jahr 
2021.

Die bisherige Inhaberin Christi-
ne Barth.                        Foto: privat

in Brattendorf unter neuer Führung

Michael Preßler, der neue In-
haber der „Linden-Apotheke“ in 
Brattendorf.                 Foto: privat

Auf dem Foto v.l.: Mitarbeiterinnen Svetlana Viyand und Sandra Frebel, Christine Barth - ehemalige 
Apothekeninhaberin, Michael Preßler - neuer Apothekeninhaber - sowie Susanne Langbein und
Mandy Höllein, ebenfalls Mitarbeiterinnen.                                    Foto: privat

In eigener Sache: 

Die Freiheit der eigenen 
Meinung

sr. Liebe Leserinnen und Leser, wir sind mit der „Südthü-
ringer Rundschau“ seit nahezu drei Jahrzehnten Ihr wöchent-
licher Begleiter.

Das Informationsspektrum ist sehr vielfältig und reicht von 
Vereinsinformationen, Kirchennachrichten, Bürgerinformati-
onen von Kommunen, Ämtern, Schulen, Institutionen, Sport-
veranstaltungen uvm. bis hin zu Veranstaltungen aller Art.

Ein besonderes Anliegen sind uns aber die Meinungen un-
serer Bürger - unzensiert und ungekürzt werden Ihre Leser-
briefe in der „Südthüringer Rundschau“ veröffentlicht und 
tragen somit zu einer größeren Meinungsvielfalt bei.

Diese unabhängige Berichterstattung ist auch deshalb mög-
lich, da wir keinem der großen Medienverlage angehören. 

Bedingt durch die Corona-Krise wurde und wird der Werbe-
markt in unserer Region immer schwieriger.

Geschlossene und fehlende Einzelhändler, geschlossene 
Gastronomie, Theater, Kinos, Fitnessstudios, keine Konzerte, 
Festivitäten, abgesagte Kirmesveranstaltungen und Jubiläen 
haben natürlich ihren Einfluss und wirken sich negativ auf 
das Betriebsergebnis aus. 

Hinter jeder Ausgabe unserer Zeitung, hinter jedem Klick 
auf unsere Homepage steckt eine Dienstleistung mit einem 
nicht unerheblichen Zeit- und Materialaufwand.

Damit Sie auch weiterhin die „Südthüringer Rundschau“ in 
Ihren Händen halten und auch auf www.rundschau.info die 
Artikel lesen können, benötigen wir Ihre Unterstützung. Ihre 
Spende hilft dabei, Sie auch weiterhin mit Informationen, Ter-
minen, Leserbriefen und Lokalnachrichten zu versorgen, die 
nicht immer Regierungskonform sind. 

Spendenkonto:
Kreissparkasse Hildburghausen
Kurierverlag GmbH /  Südthüringer Rundschau
IBAN: DE 06840540401110101011
BIC: HELADEF1HIL
Betreff: Rundschau unterstützen

Ich möchte mich, auch im Namen meiner Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, bereits heute für Ihre Unterstützung herzlich 
bedanken.

Ihr Alfred Emmert

... aktiviere Deine Selbstheilungskräfte!
Hypnose-Hildburghausen.de
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